kein in 


zu richt 


14. Jahrgang 


„ 


I been 2. April. Am Dienstag früh 
au 115 w en Slawek nach War- 
eiert tüd. Auch die übrigen Miniſter, die 
Wieder urlaub genommen hatten ſtellten ſich 
Mint in der Hauptſtadt ein. Lediglich die 
Aus W auf und Zawadzli halten fih noch im 


wer Miniſterorz 

nu iſterpräſident traf die letzten Anord⸗ 
ul 3 zur ie Unterzeichnung des Verfaſſungs⸗ 
nun urch den Staatspräſidenten. Die Unter- 
Dal and um 7.30 Uhr auf dem Schlo 
Mitgl riginaldokument unterſchrieben au 
10 die der Regierung. Der Feierlichkeit 
Vor ie Marſchälle des Sejm und Senats, 
nde enden des Oberſten Gerichts, der Vor⸗ 
ende der Oberſten Kontrollkammer, der Bor- 
in Wa Oberſten Verwaltungsgerichts bei. 
ten auf der u ſtationierten Regimenter hats 
geltet m en Ehrenkompagnien aufs 
Uuminien den Abenditunden war das Schloß 


Staat der Unter eichnung veranſtaltete der 
‚ hräfident Für die Mitglieder der Regies 
tittage die 2. fer der Verfaſſung ein 
zu dem In. Anſch Ve fand ein Raut ſtatt, 
Nam. Einladungen ergangen waren, 


A ien wird am Mittwoch im fie 
Kraft. a“ veröffentlicht und tritt damit in 


2 a Der A 
der Derfafjungsunterzeichnung 


elaber, ein Tinten 1 25 6. 
A ab u 

rel des Staatspräfidenten. 7 
; trajen die Marſchülle des Sejm 
die g chats, die ei ie der Regierung und 
! Referenten des Berfaſſungsgeſetzes in Sejm 


en. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. Poſtſcheckkonten: Poznan Nr. 200 283, 
Nr. 6184. (Konto. = Inh.: Concordia Sp. Mtc.). 


Chef der Ziviltanzlei verſah ſchließlich die Um 


die s Berfaff is 
gr 


fener 


Bezu : In der Geſchaftsſtelle und den Aus 
: gabeftellen monatlich 4.— 21, 
gspreis: mit Buftellgeld in Poſen 4.40 zl, in der Provin; 4.30 21 
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Unter Streifband in Polen 


Fernſprecher 6105, 6275. 


und Senat ein. Punkt 19.30 Uhr betrat der 
Staatspräſident den Ritterſaal, hinter ihm 
la en Miniſterpräſident Slawek mit der Ver⸗ 
ajung. Der Staatspräfident E die An⸗ 
weſenden und ſetzte ſich an den Tiſch. Der Mi⸗ 
niſterpräſident legte ihm dann das bereits von 
den Regierungsmitgliedern unterſchriebene Ge⸗ 
ſetz vor. Als der Staatspräſident den Feder⸗ 
halter ergriff, ertönte der erſte Kanonenſchuß, 
dem noch 100 weitere folgten. Zunächſt verſah 
der Staatspräſident das Dokument auf der erſten 
Seite mit dem Datum, wodurch der neuen Ver⸗ 
fajjung die Bezeichnung „Verfaſſungsgeſetz vom 
23. April 1935“ gegeben wurde. Dann unter⸗ 
zeichnete der Staatspräfident das Dokument auf 
der letzten Seite über den Unterſchriften der Res 
gierungsmitglieder mit ſeinem Namenszug. Der 


kunde mit dem Siegel. Der Originaltext der 
Verfaſſung iſt handſchriftlich auf Pergament⸗ 
papier geſthrleben. 


Eine neue Periode für Polen 


Polniſche Blätter über die Bedeutung der 
neuen Verfaſſung 

Warſchau, 24. April. Zum Inkrafttreten der 
neuen polniſchen Verfaſſung ſchreibt „Gazeta 
Polſka“ in ihrem Leitartikel, jetzt beginne eine 
neue Periode in der Geſchichte des polniſchen 
Verfaſſungslebens. In den Jahren 1919 bis 
1921 habe Polen ein angeblich parlamentariſches 
Syſtem erhalten, das in Wirklichkeit eine 


Cliquen⸗ und Parteienherrſchaft errichtet habe. 


Das von 1926 bis 1935 geſchaffene neue Ver⸗ 


faſſungsſyſtem ſei nunmehr Staatsrecht gewor⸗ 


den. Es handele ſich nicht nur um die Schaffung 
neuer Rechtsnormen, die Polen eine ſtarke Füh⸗ 
rung ſichern, ſondern zugleich auch um die Schaf⸗ 


Prüfung der deutſchen Note in London 


68 Die deutſche Note, in der 
N 5 die n g der Genfer Natsmächte 
Neigen cch erhoben wird, wird von den zuſtän⸗ 
„poll ellen in London zur Zeit noch geprüft, 

tiſchen 2 betont man entgegen 
enden Meldungen, daß die engliſche 
entſchieden habe, welches 
i en. bei der etwaigen he ne 
agen 

fung, ſoll. Die in Paris verbreitete Vehaup⸗ 
eine mona in Londoner Regierun streifen 
— Wi rndnahme der Hauptmitgliedſtaaten 
at kerbundes erwogen werde, i 
e ade eib poende Broteftnate 
rden, wird hier weder be X 

nuch in Abrede geſtellt. x 5 


D „Maßvoll im Ton” 


deut een die am Sonnabend übermittelte 
Sen Aland 
Sur, Vielfach werden auch die w útig en 
} at „fein Nec n wie r Völker⸗ 
tell 


Han en an 128 
i “ frei er deutſche Proteſt je 
nisme Matil chen Kreiſen Londons als „verhält⸗ 
N drücke Big mild, wenn auch abrupt in den Aus⸗ 

i n: betrachtet worden. Auch im liberalen 


. ot Proteſtes hervorgehoben. 


aily Mail“ ſagt, überall frage man, ob die 

ne che Teilnahme an dem Genfer Ar ben 

Ifen unerhörte Torheit darſtellte. Die britiſche 

Uuentliche Meinung könne die Behandlung 
eg 


utſchlands nicht begreifen. 


Made 


— WEEEEEVEEEEN ERREGER EN 


Swiejpältige Stimmung in Paris 


Paris, 22. April. Zur Proteſtnote Deutſch⸗ 
lands ſchreibt heute „Figaro“, „die maßvollen 
Wendungen der Hitler⸗Note und die Ankündi⸗ 
gung einer weiteren Erklärung des deutſchen 


Standpunktes ſeien Anzeichen dafüx, daß man 


die Brücken nicht abbrechen wolle“. Auch „Le 
Jour“ bemerkt, die Note bahne lediglich eine 
ſpätere Verhandlung an. Der „Intranſigeant“ 
meint, das Oſterei aus Berlin enthalte nicht 
ſehr viel. Man habe nach der Haltung der deut⸗ 
ſchen Preſſe heftige Forderungen erwartet. Der 


„Petit Pariſien“ ift der Anſicht, aus dem pro⸗ 


tokollariſchen Text in weniger protokollariſche 


Worte überſetzt bedeute die deutſche Note, daß 
Deutſchland auf die Gemeinſchaft der Völker 
pfeife (), ihr Urteil nicht zulaſſe und den Gens 
fer Beſchluß als ein neues Attentat gegen die 
berühmte Gleichberechtigung anſehe. Der Außen⸗ 
politiker des „Echo de Paris“ ſchreibt, die deutſche 
Note beweiſe, daß Hitler durch die „moraliſche 
Verurteilung“, deren ſchwache Punkte er genau 
kenne, nicht übermäßig eingeſchüchtert worden 
ſei. Der Außenpolitiker des Blattes empfiehlt, 
gegen Deutſchland alle die Völker zu ſammeln, 
die das „Alldeutſchtum“ bedrohe. $ 


Scharfe ſchwediſche Kritik 


Stockholm, 22. April. „Nya Daglight Alle⸗ 
handa“ erklärt zu dem Beſchluß des Völkerbund⸗ 
rates, die Entſcheidung ſei eine leere und un⸗ 
finnige Demonſtration. Der Beſchluß habe er- 
wirkt, daß Deutſchland der Weg nach dem Völ⸗ 
kerbund abgeſperrt worden ſei. Das Urteil über 
Deutſchland habe niedergeriſſen, was in Locarno 
aufgebaut worden ſei; es habe die Idee des 
Völkerbundes zerſtört und mehr zur Erhöhung 
der Kriegsgefahr beigetragen als alles andere, 
was jeit der Ruhrbeſetzung in der großen Poliz 
tit geſchehen jet. 


Ausland 10 bzw. 50 Pfg. 
Offertengebühr 50 gr. 
für die 


fung von Leitſätzen, nach denen ſich die Staats⸗ 
führung richten ſolle. 


Die neue Verfaſſung ſtürze nicht nur die aus 
der franzöſiſchen Revolution vererbte Phraſe 
von Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit, 
ſondern beſeitige auch die alte Tradition, 
nach der politiſche Rechte aus der Geburt 
und nicht aus den Verdiensten des einzelnen 
Bürgers abgeleitet worden ſeien. 


Mit der neuen Verfaſſung beginne eine neue 
Periode, deren Aufgabe es ſei, einen neuen 
Menſchen und eine neue Geſellſchaft in Polen 
zu ſchaffen, die die dem polniſchen Charakter 
eigentümlichen Tugenden fördere und die ihm 
eigentümlichen Fehler unterdrücke. 

„Kurjer Poranny“ ſagt: Die Erfahrungen 
Polens hätten das gleiche gelehrt, wie die Er⸗ 
fahrungen aller europäiſchen Völker mit par⸗ 
lamentariſchem Syſtem, daß nämlich 


nach dem Weltkriege der Parlamentarismus 
des 19. Jahrhunderts eine ſchlechte Regie: 
rungsform 
ſei. Das Schickſal der Völker hänge heute von 
der Elaſtizität und dem Mute der Führung ab. 
Aus dieſem Gedanken heraus ſeien einige Län⸗ 


der zur Diktatur übergegangen. In Polen habe 


Marſchall Pikſudſti ein Ausgleichsgeſetz, eine 
notwendige Reform der Verfaſſung, ohne Ver⸗ 
nichtung des Grundſatzes der Verantwortlichteit 
des Volkes für den Staat gefunden. Unter ſei⸗ 
ner Führung habe ſich Polen zur ſelbſtändigen 
Großmacht entwickelt. Die Bedeutung dieſes ge⸗ 
ſchichtlichen Tages werde mit der Zeit noch 
deutlicher hervortreten, denn er ſchütze Polen 
vor Erſchütterungen, da die Gefahr einer Regie⸗ 
rungsloſigkeit nicht mehr drohe. 


FFC EC Banane 


Berurfeilung 
der Genfer Entichliegung 


Zuſchriften an die „Times“ 


London, 24. April. Lord Parmoor, der im 
Ichten Arbeiterkabinett Lorbpräfitent des 
Staatsrates war, hat an die „Times“ einen 
Brief gerichtet, in dem es Beide es ſei nicht 
notwendig, erneut über die een Deutſ 
londs vor und nach Verſailles zu ſcchreiben. 
Aber es ſei die Frage erlaubt, wie man erwar⸗ 
ten könne, daß a] ein Unr 
heit Eon und einem freundſchaftlichen ft 
der gung Platz gemacht habe, wenn 
. ETONE ung wie die von Genf gefaßt 
werde. 


Der Inhalt dieſer Entſchließung und die 
Art ihrer Annahme ließen ſich kaum mit 
dem Geiſt des Friedens und der Verſöhnung 
in Uebereinſtimmung bringen, der mit der 
Völkerbundſatzung verbunden fei, und 
en mit 68 go word dieſer 

ung, eine neue e ns und 
der a EA an Stelle der harten Me: 


thoden des Krieges und der Gewaltanwen⸗ 
dung zu ſetzen. 

Den Winter e er, Lord Parmoor, auf An- 

raten feines Arztes auf dem ſtlande zubringen 


müſſen. Dabei habe er oft die Anſi 
daß die engliſche Politit, wenn ſie 
pe fortgeſetzt werde, unvermeidlich zum Aus 
ruch eines noch fürchterlicheren kieg als 
1914 führen würde. 

Der retär des internationalen Friedens 
rates, Greald Bailey, erinnert in einer Zu⸗ 
ſchrift an die „Times“ daran, daß es möglich 
He en wäre, eine beſchränkte Aufrüflung 

utſchlands zu erreichen, wenn re tzeitig ge⸗ 
handelt worden wäre. Bailey bezeichnet es als 
en en daß die Mächte in Genf eine Straf: 
predigt über die Heiligkeit von Verträgen ge⸗ 
halten hätten, ohne ihre eigene Verantwortung, 
die ſie bei der Entwicklung der Lage trügen, 
anzuerkennen. 

Welchen Zweck habe es, zu behaupten, in 
Streſa 5 für Deutſchland die Tb. offen 
gehalten worden, wenn die anderen Mächte 
pe unterſtellen, Deutſchland ſei entweder 
u zur Teilnahme an einem Kollettiv- 


í 


o. o. Annoncen⸗Expedition. Poznan, 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin é 
Poznan). Gerichts⸗ u. Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. Fernſpr. 6275, 6105. 


den. 
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ſyſtem bereit oder man dürfe jeinem Wort 
4 nicht trauen. in 

Es nur zwei Wege, zwiſchen denen man 
mä fen könne, entweder Deutſchland Vertrauen 
zu ſchenken oder Vorbereitungen für den Zeit⸗ 
punkt zu treffen, zu dem der Krieg unvermeid⸗ 
lich fein werde. Die Lage jei noch nicht 
ig daß fie ſich nicht wiederherſtellen laſſe. 

un der Geiſt der Entſchließung des Völker⸗ 
bundrates vom 17. April aber weiter die Ober⸗ 

nd behalte, dann werde es vielleicht bald 
einen Ausweg mehr geben. 

In einer dritten Juſchrift an die „Times“, 
die von dem ehemaligen Parlamentsmitglied 
und N A des Kriegsamtes Sir Char 
les allet aus t, afer 900 t⸗ 
lich der gegen die Genfer Entſchließung er 
nen 5 gefragt, welchen Wert Ver⸗ 
träge hätten, wenn ſie einſeitig verleugnet 
werden könnten. 


Märchen von einem deulſch⸗ 


polniſchen Geheimverirag 


Paris, 22. April. Das Abendblatt „Salut 
Public“ in Lyon, das Blatt Herriots, ver⸗ 
öffentlicht in ſeiner Oſternummer 

den angeblichen Wortlaut eines deulſch⸗ 
lniſchen eee 
Behauptung dieſes Blattes am 
25. Februar 19 3 worden ſein 
und acht Artikel enthalten foll und den das 
Blatt durch den früheren Miniſter Lamou⸗ 
reux erhalten haben will. Nach Mitteilung 
des Moskauer Korreſpondenten der engliſchen 
Wochenzeitung „Sunday Times“ iſt dieſer 
Wortlaut ſchon in Sowjetblättern erſchienen. 
fo daß Lamoureux diefe Angaben aus Mos ⸗ 
kau erhalten haben müßte. 

Der angebliche Vertrag, der auch in Paris 
am Oſtermontag von einigen Morgenblät⸗ 
tern ohne beſonderen Kommentar aus der 
Lyoner Zeitung übernommen wurde, enthält 
ein militäriſches, wirtſchaftliches und finan⸗ 
zielles Verteidigungsbündnis zwiſchen Polen 
und erg ſowie ein angebliches 
Durchmarſchrecht für deutſche Truppen und 
eine Vertragsdauer von zwei Jahren. „Jour⸗ 
nal des Débat 8“, die erite Seitung, die ſich 
zu der „ äußert, erklärt, wenn 
ein ſolcher wirklich beſtände, dann 
hätte Polen dadurch den franzöſiſch⸗polniſchen 

ündnisvertrag zerriſſen, auch wenn es be⸗ 

pte, daß es dieſen Vertrag ä 
tner erklärt „Journal des Débats”, es 
wolle die Angaben der Lyoner Zeitung in der 
Hoffnung auf ein unzweideutiges polniſches 
Dementi veröffentlichen. Der Zweck der gan⸗ 

n . die offenkundig au⸗ 

em Kreiſe um Herriot ſtammt, befi alſo 
darin, eine offizielle polniſche Gegenerklärung 


zu provozieren. 


FCErledigtes Manöver 


Paris, 23. April. Mit weſentlich ge em 
Aufwand als die falſche Nachricht ſelbſt ringt 
die Pariſer Preſſe am Dienstag das polnij 
Dementi der von einem Lyoner Blatt ver- 
öffentlichten angeblichen Geheimabma e fer 


der 


zwiſchen Deutſchland und Polen. Da die . 
riſer Morgenpreſſe ſchon vor dem Erſcheinen des 
polniſchen Dementis auf die Sache nicht mehr 
i en iſt, iſt damit auch indirekt das De⸗ 
ment betätigt und die Nachricht als das ges 
1 was ſie iſt: ein Manöver anläßlich 
der erhandlungsſtockung Paris — Moskau. 


‚Zweifel an der Richtigkeit der 
franzöſiſchen Arbeitsloſenſtatiſtik 


Paris, 24. April. Die amtlichen Statiſtiken 
über die Arbeitsloſigteit in Frankreich werden 
von weiten Kreiſen für irreführend gehalten. 
„Oeuvre“ jtellt heute feft, daß die am 15. April 
veröffentlichte Zahl von 478 955 unterſtützten 
Arbeitsloſen ein ſchiefes Bild von der wirklichen 
age gebe. Es beſtünden ganze Kategorien von 
Arbeitsloſen, die unter den obwaltenden geſetz⸗ 
lichen oder verwaltungstechniſchen Bedingungen 
keinen Anſpruch auf Unterjtügung hätten, 2 — 

och mitgezählt werden müßten. Die amtlichen 
Zifſern ditten kaum ein Viertel der tatſäch⸗ 
lichen Zahl der Arbeitsloſen dar. Dieſe müßten 
auf zwei Millionen 300 000 veranſchlagt wer⸗ 

e Das Blatt Ben auch, naß mit den 
bisher verſuchten Mitteln eine wirkſame Be- 
kämpfung des weiter um ſich greifenden Uebels 
möglich iſt. 


Doſener Tageblatt = 5 


Drei Todesurteile in Athen 
die Anftifter des Märzaufruhrs vor den Uriegsgerichten 


Budapeſt, 22. April. Die % 
die die politiſchen und militäriſchen Anſtifter 
und Teilnehmer an dem Märzaufſtand in 


Griechenland abzuurteilen haben, tagen un⸗ 


unterbrochen in faſt allen Garniſonſtädten 
des Landes. In Athen iſt augenblicklich der 


Prozeß gegen die Marinemeuterer im Gange, 


bei dem nicht weniger als 229 Offiziere, Ma⸗ 
rineſoldaten und Ziviliſten, darunter eine 
Reihe Admirale, angeklagt ſind. In kurzer 
Zeit wird in Athen auch der Prozeß gegen 
die verantwortlichen politiſchen Perſönlichkei⸗ 


ten, darunter Venizelos und deſſen Sohn, 


die früheren Miniſterpräſidenten Kafandaris 
und Papanaſtaſiu, den Präſidenten des Se⸗ 
nats, Gonatas, ferner gegen eine Reihe ehe⸗ 
maliger Miniſter und Abgeordneter begin⸗ 
nen, Der Neffe Venizelos', der frühere Staats⸗ 
ſekretär im Landwirtſchaftsminiſterium, Pi⸗ 
ſtolakis, wurde dieſer Tage zu zwanzig Jah⸗ 
ren Gefängnis verurteilt. Die Zahl der be⸗ 
reits zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und 
langen Zuchthausſtrafen verurteilten Offi⸗ 
are, Mannſchaften und Ziviliſten geht in 
e Hunderte. 


Heute fällte das Athener Kriegsgericht das 
Urteil gegen einen der Hauptorganiſatoren 
des Militäraufſtandes, den General Papu⸗ 
Los, der zur Zeit der kleinaſiatiſchen Kämpfe 
gegen die Türken Oberkommandierender der 
griechiſchen Truppen war. 


England am 


General Papulos, General Kimiſſis und 
Oberſt Vakkas wurden zum Tode ver- 
urkeilt. 

Zugleich verkündete das Kriegsgericht in Ka⸗ 
wafa den Urteilsſpruch gegen die Führer des 
Aufſtandes in Thrazien, und zwar gegen die⸗ 
jenigen, die nach dem Zuſammenbruch des 
Aufſtandes nach Bulgarien geflüchtet waren, 
wo ſie jetzt noch interniert gehalten werden. 
General Kamenos und neun andere 
Offiziere wurden in contumaciam zum 
Tode verurteilt. 

Auch das Kriegsgericht in Chios beendete 
heute einen der Aufſtandsprozeſſe und dik⸗ 
tierte gegen den ehemaligen Gouverneur der 
Inſel Chios, den Oberſtleutnant Antonpulos, 
eine Strafe von zwölf Jahren Zuchthaus. 
Zwölf weitere Offiziere wurden zu Gefäng⸗ 
nisſtrafen von einem Jahr bis zu fünf Jah⸗ 
ren verurteilt. Die obigen Todesſtrafen ſind 
die erſten nach dem in Saloniki vor kurzem 
ausgeſprochenen Todesurteil gegen den Ober⸗ 
ſten Wolanis, das, wie bekannt iſt, auch voll⸗ 

ſtreckt wurde. A 


vollſtreckung zweier Lodesurtelle 


Athen, 24. April. Die Generale Papulos 
und Kimiſſis, die wegen führender Betei- 
ligung an dem Benizelos-Aufitand vom Kriegs: 
gericht in Athen zum Tode verurteilt worden 
waren, ſind Mittwoch morgens um 6 Uhr durch 
Erſchießen hingerichtet worden. 


Scheidewege 


Eine Betrachtung der „News Chronicle“ 


Landon, 24. April. In „News Chronicle“ 
eihäftigf ih Vernon Bartlett, der be 
kannte diplomatiſche Mitarbeiter des Blattes, 
mit den en der Konferenz von Streſa. 
Er meint, Streſa werde unvermeidlich zu einer 
Erhöhung der britiſchen Rüſtungen führen 
müſſen, da die Anerkennung der deutſchen ai 
rüſtung leider nicht die Anerkennung des Deut: 
ſchen Rechts auf gleiche Rüſtung einſchließe. 
Während der nächſten zwei oder drei Jahre 
werde es, wenn ungefähr dieſelben Regierun⸗ 
gen in London, Paris, Berlin und Rom im 
Amte bleiben, ſtatt einer Rüſtungsbegrenzung 
ein Wettrüſten geben. Das Ausmaß, in dem 
Deutſchland im ſtillen aufgerüſtet habe, und der 
Umfang ſeiner Forderungen für die Zukunft 
hätten ſeinen Nachbarn einen ſolchen Schrecken 
eingejagt, daß keiner von ihnen ſich daran er⸗ 
innern laſſen wolle, wie inan je mit jeder 
Rüftungsbegrenzung und Rüſtungskontrolle ein 
verſtanden erklärt habe. 

Dieſe Tuch vor Deutſchland ſei vielleicht in 
Whitehall noch ſtärker ; 

als am Quai d’Drjay. Das Ergebnis jei, 

daß Großbritannien jetzt in der ſchlimmſten 

Weiſe in die europäiſchen Mnalsgenheiten 

\ verwickelt worden fei, 

Der BVerjaljer jagt, Großbritannien hat leider 
nicht als große Nation eingegriffen, die. fih 
ohne Bindung nach irgendeiner Seite gegen 
jede Kriegspolitik ſtellte. Es hat ſich vielmehr 
in eine geradezu bedrohliche Nähe eines Bünd⸗ 
nisſyſtems begeben, das einem anderen ent- 
gegengeſetzt iſt. Die britiſche Oeffentlichkeit 
würde ſogar eine Erhöhung der Rüſtungen an⸗ 
nehmen, wenn ſie eine Ausſicht auf einen ehr⸗ 
lichen Verſuch der Rüſtungsbegrenzung entdecken 
könnte. an könne fie aber nicht glauben 
machen, daß auf Grund der deutſchen Aufrüſtung 
nun der beſte Weg zur Sicherung des Friedens 
die . r Rüſtungen der anderen 
Staaten jei, rtlett kommt dann zu der 
Hauptaufgabe, die Streſa übriggelaſſen habe 
und die nicht darin liege, irgendeiner Seite 
Tadel zu erteilen, ſondern darin, für künftige 
Möglichkeiten rechtzeitige Vorbereitungen zu 
treffen. Zwei große Geſichtspunkte müßten 
hierbei berückſichtigt werden. Einmal müſſe 


Deutſchland davon überzeugt werden, daß es 
durch Gewaltgebrauch nichts zu gewinnen, aber 
alles zu verlieren habe. In dieſer pc: 
ſeien in Streſa und Genf Fortſchritte uiet 

worden. Das andere Mal müfle Deutſchland 
die ehrliche Bemühung ſehen, daß feine unge⸗ 
rechten Demütigungen und Einſchränkungen in 
Zukunft der Vergangenheit angehören. Gerade 
hierbei verurſache die erneute Bekräftigung non 
Locarno für England Schaden, da ſie die Ver⸗ 
pflichtung des Engländers auf Schutz der ent⸗ 
militarifierten Zone hervorheben würde, eine 
Sache übrigens, die für Deutſchland einſeitig 
und deshalb, ungerecht jei. Der Verfaſſer geht 
dann auf den weſteuropäiſchen Luftpakt ein un 

bemerkt hierzu, daß London, Paxis und Rom 
eine Kontrolle und Begrenzung der Luftſtreit⸗ 
kräfte anſcheinend nicht RU wünſchten. Im 
Anſchluß hieran verſucht Bartlett, eine Bor- 
ſchau auf die kommende e e zu 
geben. Er ſieht das Hauptproblem dieſer Ronz 
ferenz in dem Donaupakt, der dort wahrſchein⸗ 
lich abgejaht werde und den leine deutſche Rez 
gieru unterzeichnen könnte. W . 
werde pieje Tatjahe dann wieder ſo ausgeleg 

werden, als fei Deutſchland unehrlich. Jum 
Schluß feines Artikels kommt Bartlett noch 
einmal auf Streſa zurück und ſagt, 


Streſa müſſe den Engländern die Augen 

darüber geöffnet haben, daß Großhriian⸗ 

nien in einem größeren europäiſchen 
Kriege nicht neutral bleiben könne. 


Die eigene Regierung müſſe daher den Englän⸗ 
der auch lehren, an den europäiſchen Angelegen⸗ 
citen lebhafteres Intereſſe zu nehmen als bis- 
+ Man müſſe auf der Hut fein und jeine 
Stimme nachdrücklich zur Geltung bringen, da 
andernfalls Streſa noch weitere Folgen haben 
könnte. Ueberhaupt werde Streſa womöglich 
den Engländer durch ein Wettrü Mr runde 
zur Ve 


richten und ihn in einen Kri i ung 
eines Status quo ſtürzen, den er ſchon 2 

als unhaltbar erkennt. Wenn der Engländer 
daher gegen eine Regierung kämpfe, die den 
Wutz gleiche Sicherheit für alle 


— preisgebe, jo kämpfe er allein für fein eige⸗ 


nes Leben. 


unbeſchreibliche Zuſtände 


auf 


den Somjetbahnen 


verkehrskommiſſar Kaganowitſch verlangt „unbedingte Achtung 
| vor den Signalen“ i 


Moskau, 24. April. Die amtliche ſowjetruſſiſche 
Telegraphenagentur veröffentlicht jetzt den 
orlant der grundſätzlichen richtunggebenden 
Ausführungen, die der Vexkehrsminiſter K ag a- 
nowitſch vor einiger Zeit auf der Arbeits- 
tagung der 2 70 en und Wirtſchaftsabtei⸗ 
lungen des silende n⸗Transportweſens und auf 
der großen Sonderkonferenz der Eiſenbahn⸗ 
unktionäre in Anweſenheit von Stalin und 
familier Volkskommiſſare gehalten hat, und 
in denen er die en auf den Eiſen⸗ 
bahnen der Sowjetunion ſcharf geißelte. 


Ausgehend von der ernſten Mahnung Stalins 
auf dem 17. Parteikongreß, daß „das Trans⸗ 
portweſen in der Sowjetunion einen ſchmalen 
Pfad bilde, auf dem die Sowjetwiriſchaft und 
nor allem der geſamte Warenverkehr bereits zu 
ſtolpern begonnen habe“, ſtellte der Verkehrs⸗ 
tommillar feſt, daß bedauerlicherweiſe die Eiſen⸗ 
bahner diele Worte nicht beherzigten und den 
Ernſt der Lage bisher noch keineswegs wog 
hätten. Von jetzt ab, jo ſagte Kaganowitſch, 
müſlen wir einen Strich unter das Geſchehnis 


giehen und das nicht nur auf dem Papier, ſon⸗ 
jern in der praltiſchen Arbeit. Wir müſſen ge⸗ 
ſtehen, daß die Arbeit auf den Sowfethahnen, 
wie fie bis jetzt gehandhabt wird, jo unter tei 
nen Umſtänden weitergehen kann. Eine fühl 
bare Aenderung im Kampf gegen die andauern⸗ 
den Eiſenbahnkataſtrophen iſt noch nicht einge⸗ 


treten, \ 

Das ſchlimmſte Uebel E darin, daß keine 
Kontrolle über die Durchführung der er⸗ 
laſſenen Anordnungen vorhanden iſt. 

Von jetzt ab wird den Präſidenten der Eiſen⸗ 
bahndirektionen zur e flicht ge⸗ 
macht, ſich bei Eiſenbahnunfällen ſofort an die 
Unfallſtelle zu begeben, um die Unterſuchung der 
Urjachen perſönlich zu leiten und ſich nicht nur 
mit rein bürokratiſch abgefaßten Zeugenberichten 
zu begnügen. Auch muß jeder der höheren Eiſen⸗ 
bahnbeamten ſelbſt imſtande ſein, einen Hilfs⸗ 

zug an die Unlücksſtelle zu führen, 

Strengſte Beſtrafung kündigte ſodann der Ber- 
fehrspdiltator denjenigen an, die etwa aus 
Furcht vor Beſtrafung das Bekanntwerden von 


—— — — —— ñ ũ i 


| 


ſchäftigt 


Eiſenbahnunfällen verheimlichen. Solche Ver⸗ 
gehen werden als Betrug am Verkehrskommiſſa⸗ 
tigt, an der Partei und an der geſamten Sow⸗ 
inin angeſehen werden und die ſchuldigen 

eamten ohne Anſehen der Perſon und ihrer 
früheren Verdienſte mit allen der Sowjetunion 
zur Verfügung ſtehenden Mittel zur Rechenſchaft 
gezogen werden. In noch üblerem Zuſtand als 
die Haupt⸗ und Nebenbahnen des Verkehrskom⸗ 


Feſtungsgürtel von der Oſtſee bis zum Schwarzen Meer 
lich Geſchütze aufgetaucht und bean ge M 
| Tants 


Berlin, 23, April. Eine Reihe engliſcher 
Zeitungen bringt intereſſante Nachrichten 
über einen Teltungsgürtel, den Rußland in 
aller Stille an ſeiner Weſtgrenze angelegt 


t. 

Mieter Jeſtungsgürtel, der aus zahllojen 
einzelnen Forts befteht, jolt fih angeblich 
lückenlos von der Oſtſee bis zum Schwar⸗ 

zen Meer ziehen. 

Das Vorhandenſein dieſes Feſtungsgürtels 

iſt nach den engliſchen Blättermeldungen be⸗ 

kannt geworden durch ein Tankmanöver, in 
dem erftmalig die Wirkſamkeit dieſer Fe- 
ſtungskette ausprobiert werden follte Die 

Forts ſollen äußerlich 3 Grabhügeln 

im Sumpf- und Waldgebiet gleichen. Im 

Schneegeſtöber ſind ſie überhaupt nicht zu er⸗ 

kennen, Als die Tanks im jüngſten Manö⸗ 

ver ſich dieſer Fortkette näherten, ſeien plötz⸗ 


Wehrpflicht und Frauenheer in Abeſſinien 
Eine Rede des Kaijers von Abefjinien ve 


Kom, 24. Spri. Seit Dienstag abend bes 
ia ie italieniſche Peele auf ein 
Loſungswort hin mit einer Rede des Kaiſers 
von Abeſſinien vom 11. April vor dem abeſſini⸗ 
ſchen Parlament. Die Rede wird von allen 
Blättern an hervorragender Stelle gebracht und 
mit mehr oder . ausführlichen Stellung⸗ 
nahmen verſehen. Nach dem Vertreter des 
„Journale d'Italia“ in Addis Abeba hat 
der Kaiſer alle Schichten des Landes zur 
Verteidigung der Unabhängigkeit Abeſ⸗ 
ſiniens aufgerufen, die allmähliche Eins 
führung der allgemeinen Wehrpflicht und 
die Schaffung N ange⸗ 


digt. 
Im Dpfemmenkong mit Gem Iwiſchenfall von 
Mallal, bei dem die Italiener angegriffen 


hätten, habe der Kaiſer ſeine Friedensliebe zu 
allen Nachbarſtgaten und ſeinen Dunid, durch 
unmittelbare 1 e mit Italien den 
Zwiſchenfall beizu 


egen, beteuert. 


Auunmmmmununununnmmummunmnmmmmmnmmmnngnnmnnmnmmnmnmmun gunman RITA 


Die Unterbrechung der ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Verhandlungen 


Paris, 23. April, Zu der vorläufigen Unter⸗ 
brechung der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Verhand⸗ 
lungen meldet die Agentur Radio aus Moskau, 
die Schwierigteiten ſeien entſtanden, weil Frank⸗ 
reich ſich geweigert hätte, die gegenwärtigen 
Grenzen der Wanſchen Staaten zu garantieren. 

Obgleich wegen der Abweſenheit des Miniſter⸗ 
präfidenten Flandin und des Anhkenminilters 
Laval von Paris jomer eine Beſtätigung dieſer 
Nachricht zu sehe ten iſt, wird von gut unters 
richteter Seite bekannt, daß das Nuſtenminiſte⸗ 
rium ſich trotz der Feiertage eingehend mit den 


Berichten Jejner Vertreter in den öſtlichen Län⸗ 
dern 35 tigt hat. In Warſchau ſoll man ſich 
über die Verſchleppung der franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 


ruſſiſchen Verhandlungen befriedigt zeigen. In 
Komno dagegen fol die Nachricht von der Ver- 
zögerung der Perhandlungen Beſtürzung hervor⸗ 
gerufen haben, da man der Anſicht ſei, da 
Frankreich Nauen i wegen der Garantie⸗ 
zung der litauiſchen Grenze Arran en je 
Aus unterrichteten Kreiſen erfährt man weiter, 
daß das franzöſiſch⸗ſowfetruſſiſche Abtommen 
trotz der Meinungsverſchiedenheiten zuſtande 
* 55 7 1. 8 ; 

aris, 22. April. „Journal“ berichtet, daß 
die Sowjetvertretung in Blauen dem Bericht⸗ 
erjtatter des Nied eo London, der ſich zur⸗ 
eit in Komno befindet, das Einreiſeviſum nach 
Eo etrußland verweigert habe. „Wir haben,“ 
ſo ſchreibt das Blatt dazu, „Berichte aus dem 
g amten ziviliſierten Europa angekündigt. Viel⸗ 
eicht war es gewagt, Sowjetrußland in dieſe 
Kategorie einzurechnen.“ 


Rußland nachgiebigen? 


Paris, 24. April. Sämtliche Blätter verzeich⸗ 
nen eine von der Agentur Radio am Dienstag 
verbreitete Meldung, daß die Paraphierung des 
beni besen Abkommens in tini- 
gen Tagen zu erwarten fei, da die während der 
Oſtertage Haier een Verhandlungen einen 
günſtigen Verlauf genommen hätten. 

„Echo de Paris“ exklärt, daß die Verhand⸗ 
lungen nicht von Regierung zu Regierung, ſon⸗ 
dern gleichſam unter der Hand wiederauf⸗ 
genommen porpen ſeien und daß ſich ae d 

uſſenminiſter Laval daran beteiligt habe. 

Wie Le Joux“ glaubt, 15 — ie Sowjets 
ihren Widerſtand gegen die Forderungen Frank⸗ 
reichs, daß der gegenſeitige Beiſtand nicht auto⸗ 
matiſch in Kraft treten dürfe und die kommu⸗ 


wird. Die Innenein⸗ jei derart, daß 
| eine große e di Ing lichkeit 500 


` 4 


Erlaß Ordſchonikidſes ſucht dem Verkehrschau⸗ 
auf den ben Einhalt zu gebiet ; 
Die Redaktion. * 10 4 

Täglich, fo ſagt Kaganowitſch zum Sch j 
ner AR en fahnden, erhalte n 
Verkehrskommiſſariat unzählige Meldungen ; 
Ueberfahren der Haltefignale, pe 

1 


einge⸗ 


einem Schnellfeuer aus Tauſenden von 
ren jede Annäherung der angreifenden 

an die Beſeſtigungsanlagen unmöglich : 
macht. Die Forts feien aus Stahl und 87 
ment errichtet und im weſentlichen bo 

ſicher. Sie ſind mit ſchweren Maſchine en 1 
wehren, Geſchützen und Schnellfeuerka Pe 
beſtückt. Für abſolut ſichere on i 
freiheit ift geſorgt. Außerdem beſteht 11 
Möglichkeit, die Tanks in den Feſtung 1 0 
hineinfahren zu jen, dann aber une 
diſche Petroleumtanks zur Exploſion zu des 5 
gen, durch die alles, was ſich i i 
Gürtels befindet, zerſtört oder verbrait 


wochenlang ſelbſt von der 
abgeſchnitten, dort zu verbringen. 


— 


e d per Task au ya nee, W 
ailer habe j eine wahren 
hüllt, die Fallen ewußt a einen ehr 
je jeien die militäri Maßnahmen Se 
zur Verteidigung feiner Kolonien in O 
und ſein wachſendes Mißtrauen gegen A * 
gerechtfertigt. i — 
„Corriere della Sera“ ſpricht von „I 1 
matiſchen Worten“ des Katjers, die ein W E 
ges Dokument für die verdächtige Mentaltii — 
der abeſſiniſchen Regierung ſeſen. Reden ,. 
die des Negus können Italien nicht zur 
ſtellung ſeiner Maßnahmen überreden. % 
„Gazeta del Papolg“ hebt die Bildung g, 
rauenheeres in ſinien hervor, an AEE 
r in Weſteuropa keine Nation $) 
n Abeſſinien 14 e toy u einer A 
e aus et, währen Eg 
in Yefleurape ihr Humanitäre Aufgaben zu, 
fielen. 2 x 
feine 
etzt fallen gell, 
Ware 
ertrages zu » Matin“ di E 
teje Paraphierun für Ende der Woche Kamp! 55 
m übrigen geht in der Preſſe der ines 
der Meinungen um das Für und Wider eine, 
Zuſammengehens mit den Sonja weiter. 8 
merkenswert iſt, haj einige Blätter ei y 
weg in der Formel ſuchen, daß der 5 
bfommens mit den Sowjets dur uus“ 


k 


eines 


ch An 
Regelung erfahren müſſe, wenn r 
Sowjetrußland einen engeren Bund bei 
um fo mehr als Lordſiegelbewahrer „ 
ſeinem Beſuch in Moskau von der Saule che, 
rung einige Jugeſtändniſſe — England ant 
ſer Richtung erzielt zu ya Fehn, R 
Sen, dürfe in dieſem Salle nicht ſchlechter * 


lt werden. Hitlers dank 


Berlin, 23, April. Dem Führer und Nan 


kanzler find auch in dieſem Jah ' 
Geburtstage en. allen Teilen ea paide 


allen Kreijen der 
mno eure 
nd telegr 

ken Ein los: 
Ha) läßt dahe e 150 1 
e 

haben, ſeinen herzlichen Dank rmitteln. 


Uyffhäuſerbund 100 
ſchenkt 14 Jagdflugzeunge 


Als Geburtstagsſpende der in 33 000 Kamele 
ihajten des Kyf ah 10% 


. 
* 


2 


— 


or 


liche 


e 


155 e 1 u 2 
rer Des yiihänferbundes er “on 
Reinhard, dem i fel 17 


u eine Staf 

| zum Geſchenk gemacht „gar $ 
In einem Begleitſchreiben wird dem Fü 
der Dank dafür ausgeſprochen, daß er e 1% 
riſſene Nation zur Einheit geführt und 0 irn 
deutſchen Polke Ehre, Anſehen und Wehr pe 
wiedergegeben habe. Gleichzeitig wird im 
Wunſch ausgedrückt, daß 775 Flugzeuge Be. 


Rahmen der deutſchen Luftflotte neben DEE e 
j a 

ührer des Weltkrieges führen, um daduß . 
f 

. 


14 Jagdflugzeugen 


r 
Fo 


zeichnung „Kyfſhäuſer“ die Namen grohe! t $ 
i N 
Verbundenheit der alten und der neuen * f 


macht beſonders zum Ausdruck zu bringen. 


rein Seelen 
un 


. 25. April 1935 


Kirchplatz- Borui 
En ; Mitgliederverſammlung 
ie 


75 Orts 

. grup Kirchplatz⸗Borui hielt am 
. S Wee Bee en Nach 
; pa ng dur olksgenoſſen Heider 
i ei‘ Boltsgenofje Staemmler das Wort 
. N tte die ungehörige Kampfesweiſe der 
. tte F. an zahlreichen Beiſpielen auf, ſchil⸗ 
Felt, ie geſchichtliche Entwicklung unſerer 
A iguppe nach der deutſch⸗ e polniſchen X er⸗ 
1 und erklärte den Nationalſozialis⸗ 
n len Geift die Deutſche Vereinigung 
el 5 Seine Rede beſchloß ein 1 

3 eil“ auf die Deutſche Vereinigung, 
geist etwa 250 anweſenden Vollsgenoſſen 
ert einſtimmten. Auf gemeinſam geſun⸗ 
tH ieder jeipte eine angeregte Ausſprache. 
Kant ch anſchließende Kameradſchaftsabend, den 
; tag Bo ammer leitete, hatte den Geburts⸗ 
detrahi Giclee zum Gegenſtand. Zum Schluß 
man 6 edete fie die Spielſchar, der wir für jo 
Willen. fröhlichen und ſchönen Abend Dant 


Lechowo 
Mitgliederverſammlung 


März fand in Lechowo im Saale des 
* Rn M. Bettin eine Mitgliederverſamm⸗ 
Berei 05 dorti en Ortsgruppe der Deutſchen 
Jugend gung ſtatt. Beſonders zahlreich war die 

fe vertreten. Der erſte Vorſitzende Volks⸗ 
Olfsge tunt eröffnete die Verſammlung. 
mit enen noſſe Niefeld leitete die Verſammlung 
deut ortrag über Ziele und Zwecke der 
* Vereinigung und über die Kamerad⸗ 

enbai täglichen Leben ein. Es erfolgte dann 

* ültige en des neuen Vorſtandes. Es 


r 


7 Halm 24. 


Jettin gewählt: 1. Vorſitzender Gaſtwirt M. 
tar 1 B ⸗Lechowo, 2. Vorſitzender Jungbauer 
et ont Steinholz, 3. Vorſitzender Jung⸗ 

Magen Raddatz⸗Kruſchdorfl In die Re- 

/ miſſion wurden gewählt: Bauer 
deen e Bauer Julius Pohl⸗ 

attis, Zum Abſchluß wurde die Jugend 
utſcht ven Mitarbeit im Intereſſe unſeres 
N tums aufgefordert. 
4 855 Guminitz 
Un Mitgliederverſammlung 

t p uf der e F 
nd Guminitz, die am 14. April ſtatt⸗ 
bean de die endgültige Vorſtandswahl vor⸗ 
don ein Men. Nach mehreren Liedern und einem 
ten dem hiefigen Volks 
oeno Eg getragenen Gedicht betonte Volks⸗ 

Thorenz jun. in einer eindrucks⸗ 


sgenoſſen ſelbſt verfaß⸗ 


Poſener rn, Pofener Tageblatt een, m o5 


Deutſche Vereinigung 


vollen Rede die unbedingte Notwendigkeit der 
Einung unſeres Volkstums und unſer Vertrauen 
zur Führung der Deutſchen Vereinigung. Er 
widerlegte die n die man auf 
den Verſammlungen der J. D. P. in Sieben⸗ 
wald und Pogorzela hören und unter dem ent⸗ 
tellenden Titel „Vormarſch im Süden“ in den 
DpP⸗, Nachrichten“ lejen konnte. Der vorläu⸗ 
fige Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt. 
Die Verſammlung endete mit dem gemeinſam 
geſungenen Zeuerſpruch 


&upiechammer 
Kameradſchaftsabend 


Die Ortsgruppe Kupferhammer veranſtaltete 
am 16. April um 8 Uhr in Hameritzte einen 
Kameradſchaftsabend, der von Kamerad Droß 
geleitet wurde. Die Paſſionszeit und das Ge- 
denken an unſeren Kameraden Rieck, dem zu 
Ehren das Lied vom Kameraden geſungen 
wurde, gaben dem Abend ein ernſtes und wür⸗ 
diges Gepräge. Das Leben und Wirken Adolf 
Hitlers ſtellte uns Kamerad Droß vor als Vor⸗ 
bild für jeden jungen Deut Bun Dann wur⸗ 
den neue Volkslieder eingeübt 


Neukomiſchel 
Kameradſchaftsabend 


Etwa 70 Kameraden und Kameradinnen 
hatten ſich am Mittwoch, dem 17. April, zum 
Kameradſchaftsabend verſammelt. ach der 
Eröffnung durch den Leiter der Jugendabtei⸗ 
lung, Voltsgenoſſen Heider, hielt Kamerad 


Droh einen Vortrag, in dem er den Lebens: 
lauf Adolf Hitlers jé ilderte und dann auf die 
Arbeit der Jugend a der Deutſchen Vereini⸗ 


gung einging. Er go te dann des ermorde⸗ 
ten Volksgenoſſen Rudolf Rieck, den die ver⸗ 
ſammelte Tugend duch das Lied „Ich * 
einen Kameraden“ ehrte. 


Derjammlungskalender 


25. April. 8 Uhr: Trzet, Kameradſchaftsabend. 

25. April, 8 Uhr: Zirke. Kameradſchaftsabend. 

26. * 8 Uhr. e Kamerad⸗ 
ſchaftsabend. 

26. April, 11 Uhr: 
ſammlung. 

an Cp, 7% Uhr‘ Markſtädt, Kameradſchafts⸗ 


27 1 3 Uhr: Neutomiſchel (Glinno), 
Mitgliederverſammlung. 


Rogaſen, Mitgliederver⸗ 


Landesſynode in Kattowitz 


ode der unierten 
olniſch⸗Oberſchleſien 
5 9. Ayril in Kattowitz wichtige Beſchlüſſe 
ehr die einer Klärung der zw ai Prag biejer 
wi ur sburgiſchen Kirche in era to 
1 a und einer Befriedung 
ien Ba e dienen jollen. Seit Herbit 1934 
* 7 dieje weck ſchon gr in Wars 
gr je tom! Beratungen jtatt Auch auf 
en aan des Rates der evangeliſchen 


„Eine 
0b enge S 


Kirche in 


wurden dieſe Fragen, die zum Teil 

3 por ſchweren Anti rte ge uhrt hatten, 
' andeskirz Die in den Vorbeſprechungen vom 
Å en thenrat ausgearbeiteten orſchläge 
nd ireny zur Beratung und freien Be⸗ 

SEE a Sr Ch Se 

nd feſt, daß der Geiſt der Ver⸗ 

detan Ortung und der ee, die Beſchlüſſe 


aulaßt habe. Während b 
isher ſolche Evan⸗ 
1 5 die aus dem Gebiet — e 
. arſchau zuzogen, in die Gemeinden 


(penommen werden konnten, d. H, in die 

ie ten 1 50 eingetragen und zu Ri en⸗ 

} p nicht herangezogen wurden, tes 
| nbat at ermöglicht werden durch we eher nie 


g der in dem ſeinerzeitigen B 
der ze n Beſchlu 
Al „All taufnahme vorgeſehenen Hape, 
155 ausgiebiger als bisher die polniſchen 
detſorg ine der mit polniſchen Gottesdienſten zu 
SH en 6 follen, wo nötig, gaitweife und auf 
deu 8 nageln auch von lichen an⸗ 
ngelifhen Kirchen e werden 


können. Von ihnen wird ſelbſtverſtändlich er- 


wartet, daß fie daß ae Br vangelium ver⸗ 
kündigen un Be ihrem Dienit die 
unierte Kirche ais elbſtändige Kir —— en 
und nicht angreifen. benſo ſoll Geiſtlichen 
der augsburgiſchen Kirche in Warſchau, die ord⸗ 
ere auf eine 1 hart r unierten 
evangeliſchen Kirche in Wolni u ere be⸗ 


rufen werden, unter ähnlichen * 
die Bejtätigung nicht verſagt werden. iter⸗ 
hin ſollen den Fal für r. evangeliſcher Polen 
von Fall zu ür religidſe und kirchliche 
Veran 1 — Mitglieder Gemeinde⸗ 
105 ume erfügun eſtellt A er 

chließlich betont die nti tichung à das Rech 
der ez. * Erteilung des N 
richts in d ule und in w Konfirmanden⸗ 
Bam Buch, Geiſtliche der eigenen Kirche und 

illigt die Anordnung des Landeskirchenrates, 
daß deutſcher und polniſcher Konfirmanden: 
unterricht getrennt [A erteilen iſt. Bisher wird 
nämlich der Sn sal che Religionsunterricht an 

pa en Schulen im Bereich der unierten 
en n Polniſch⸗Oberſchleſten vielfah von 
Geiſtlichen aus der evangeliſch⸗augsburgiſchen 
Kirche erteilt. j 


offentlih wird dieſes weitherzige Ent egen⸗ 

tommen a Kat — 5 per Rirhenfeitung num Kun 
auch allen n iei aig Anfeindunge 

— aalen Beſchuldigungen ein Ende ma . 


pz. 


Dinausſchiebung der Donauklonferenz? 


Erſt Erledigung des franzöſiſch-ruſſiſchen Pakts 


den i on, 20. April. Die neue Verzögerung in 
em e ſowietruſſiſchen Paktverhandlun⸗ 
det in der engliſchen Preſſe größte Be⸗ 
auf die Pertinax weiſt im „Daily Telegraph“ 
Be plötzliche Abreiſe Litwinows nach Mos⸗ 
É, und ſchreibt hierzu: „Die Verhandlun⸗ 
5 tine Sin jedoch fortgeſetzt werden, und wenn 
nigung endgültig erzielt worden iſt, wird 
Getrag unterzeichnet werden. Man ſagt, 
85 val ein Kopromiß anſtrebe, er wird jedoch 
ai Lum; Ablauf von mindeſtens drei Tagen 
0 itwinow in Verbindung treten können. 
. Verſchwendung wertvoller Zeit muß 
pi notwendigerweiſe auf den Donaupatt 
bas wirken, da die Kleine Entente ſich nicht 
klären wird, ihn zu erörtern, bevor 
der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Vertrag 
; unterzeichnet worden iſt.“ 
2 der diplomatische Mitarbeiter des „Daily 
i Hie in meldet, daß der franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 
che und der ſowjetruſſiſch t ſchechoſlowakiſche 
tag die Vorläufer vieler weiterer zwei⸗ 
mehrſeitiger Unterſtützungspakte 55 wür⸗ 


1 und 


| 


den, die ſich letzten Endes auf ganz Europa er⸗ 
ſtrecken ſollten. Die weitere Frage, das volle 
Kollektivſicherheitsſyſtem in Euopa zur Durch⸗ 
führung zu bringen, werde jedoch längere Zeit 
in Anſpruch nehmen. So ſei z. B anzunehmen, 
daß das öſterreichiſche n viele 
Schwierigkeiten bieten werde, wobei der Korre⸗ 
ſpondent auf die ablehnende Haltung der Kleinen 
Entente gegenüber einer Aufrüſtung Oeſter⸗ 
reichs, Ungarns und Bulgariens hinweiſt. Unter 
dieſen Umſtänden fet es nicht wahrſcheinlich, daß 
1 Donaukonferenz vor Mitte Juni ſtatt inden 
nne. 
Die Länder der Kleinen Entente beſtünden 
darauf, daß ihre Sicherheit voll gewährleistet 
werde, bevor irgendeine Reviſion der den 
drei genannten Staaten auferlegten mili⸗ 
täriſchen Beſchränkungen zugelaſſen werde. 


Die Kleine Entente beſtehe ferner darauf, daf 
alle noch zwiſchen ihr und Italien unetlebigten 


Fragen geregelt würden. 


Zu der Zuſammenkunft zwiſchen Fütſt 
e ii und Muſſolini in Rom meldet 


| 


„Daily Telegraph“, man glaube in der italieni⸗ 
ſchen Hauptſtadt, daß die italieniſche 1 1 
menarbeit“ mit Oeſterreich nach der nau⸗ 
konferenz ſehr verſtärkt werden würde. Es werde 
ſogar von der Ernennung einer italieniſchen 
Militärkommiſſion geſprochen, die nach Wien 
fahren ſolle, um bei der Ausbildung und Aus⸗ 
rüſtung der neuen öſterreichiſchen Armee mitzu⸗ 


wirken. 
Aufrollung 
der Dardanellenfeage? 


Paris, 18. April. „Journal“ N tigt ſich mit 

den Erklärungen des türkiſch . 

in der Bölterbundratsftkung, Mar auf die türki⸗ 

ſchen d 8 hinſichtlich der militäriſchen 

Klauſeln des Lauſanner Vertrages und damit 

ee auf die Dardanellenfrage hingewieſen 
e 


Das Blatt ſchreibt dazu‘ Für die Türken be⸗ 
deutet die Forderung nach Beſeſtigung der Dat- 
danellen eine vernünftige Auslegung der Ver⸗ 
cen d gr vor allem, wenn fie ver⸗ 
ſichern, da ie r A l gewähren wol⸗ 
len. e an der Angelegenheit ift, daß 
Rußland wieder in die europäische Politik eine 
greift. Da ſieht man ſofort hinter der erwa — 
ürkei die Rivalität entbrennen, die einſt 
„iranien Mann“ galt, So ſtießen Rußland und 
England ſofort zuſammen, als die Frage aufge 
worfen wurde. Die Nation, die den Schlüſſel zu 

den Meeresengen bengt fihert fih eine Ueber⸗ 
legenheit im Orient. Die Engländer haben den 
Schlüſſel in ihre Taſche geſteckt und durften i 
melleicht den Türken zurückgeben, aber 
zögern, ſobald ſie hinter den Türken den Schat⸗ 
ten Peter des Großen auftauchen ſehen. 


„Times“ gegen die Aufrollung 
der Dardanellenfrage 


London, 20. April. 8 lehnt in ss 
Leitartikel die in Genf, erneut erhobene 

rung der Türkei auf Befeftigung der Darda 

len energiſch ab. Es fet kein Sweifel, o fag; 
das Blatt, daß die 1 = Regierung die 
Dardanellenfra bald förmlich aufwerfen 
werde. Den Vorwand dafür werde die 
plante Wiederherſtellung der militärischen 
Gleichberechtigung Oe he, Ungarns und 
Bulgariens bieten. könne jedoch wischen 
lich einen logiſchen Sehen Mi iſchen 
dieſen beiden Fragen entdeck 15 
ulgarien tönnten mit 


Ungarn und gutem 
Grund die Anerkennung der militäriſchen 
Gleichberechti Thrte babe mit den Nachbarſtaaten for⸗ 
dern. Die habe jedoch im Gegenſatz zu 
dieſen Staaten keinen n Frie⸗ 
densvertrag unterzeichnet, der anölungen 
3 nach langen und ien Verhandlungen 
abgeſchloſſen worden ſei. ſt falls eine 
deraufrüſtung des unmittelbaren 
aates, Bulgarien, zugeſtanden werde, fei tein 
nlaß zu einer Befeſti gung der Dardanellen 
vorhanden, denn die ei und Bulgarien 
jeien nicht nur durch die Völkerbundſatzung, 
Bau tn auch durch ein dem Vertrag von 
are angehängtes 8 und 
einen gegenſeitigen und 
e gebunden. Auch ſei ein 
wirklicher Widerſpruch gun den nationalen 
Belangen der Türkei und Bul prione nicht 
entdenen. Außerdem habe Türkei ein 
größeres Heer und eine Karte Bevölkerung 
als Bulgarien. In der Tat beſtehe kein ein⸗ 
leuchtender Grund, weshalb die englische, frán: 
Aale und dice Regierung irgendeine 
enderung Tae Jolt uſtandes an 
den e de egrüßen ſollten. „Er ift eine 
vorläufige Löſun = internationalen Frage, 
die vie ei tn endgültig gelöſt werden 
Sol vorläufigen, Löſungen find aber 
oft erſtaunlich dauerhaft.“ ie Dardanellen⸗ 
rage berühre nicht nur e die 
ürkei und die Mittelmeermächte, ſondern jeden 
Staat, der die Donauwaſſer igt, eder 
dieſer Staaten I e eine —— 9 den Be⸗ 
3 ha kein Grund, 
warum die durch die a ieberaufräftung 
Veel None, f e Beunruhigung un 
die Weſtmächte veranfaſſe n ſollte, 
einen ee, stimmen, die jie eines 
Tages bedeuten könn 


kann. 


kritik an der franzöſiſchen Politit 


Paris, 23. April. Der Außenpolitiker des 
„Echo de Paris“, Pertinax, unterzieht die fran- 
zöſiſche Politit nach Streſa und Genf einer 
ſtrengen Kritik, re habe gelehrt, daß der 
engliſch⸗franzöſiſch⸗italieniſche Block kein wirk⸗ 
ſames Werkzeug ſei. England ſträube ſich noch 
immer vor Verpflichtungen auf dem Feſtland. 
Ende Januar habe ſich das engliſche Außenamt 
bemüht, die Entente cordiale der Vorkriegszeit 
wieder aufleben zu laſſen. Es ſei aber auf den 
ſeſchloſſenen Widerſtand der Dominien, eines 
% der engliſchen Oeffentlichkeit und jogar 
des eigenen Leiters Sir John Simon ſowie 
einiger anderet Miniſter geſtoßen. Macdonald 
und Simon hätten ſich wohl zu einer Bekräfti⸗ 
gung der Locarno⸗Verpflichtungen bereit er⸗ 
klärt, aber der Locarno⸗Vertrag ſelbſt ſel durch 
die Ereigniſſe überholt. Der Völkerbund fei 
unfähig, dem geringſten Eingriff Halt zu ge 
bieten. Sir Auſten Chamberlain habe im ver⸗ 
gangenen Monat das vernichtende Urteil ge⸗ 
fällt, daß der Völkerbund den Frieden nur er⸗ 
e könnte, wenn keine Großmacht den Krieg 
wolle 


Die Ratsverhandlungen über die moraliſche 


Verurteilung Deutſchlands könnten nicht 
darüber tänſchen, daß von den in Ausſicht 


Erſtes Beiblatt — Nr. 95 


genommenen finanziellen und wirtſchaft⸗ 
lichen Zwangsmaßnahmen niemals die 
Rede ſein werde. 


Somit bleibe nur noch die dritte Möglichkeit, 
der Abſchluß zweiſeitiger Beiſtandspakte zwiſcher 
Frankreich und Sowjetrußland, Sowjetrußland 
und der Tſchechoſlowakei, Frankreich und Ita⸗ 
lien, Italien und der Kleinen Entente ſowie 
Italien und der Balkan⸗Entente. Aber der 
franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Vertrag, von dem alle 
übrigen abhingen, ſei jetzt gefährdet. Die 
Kleine Entente habe mehr als einmal betont 
daß fie über einen Donaupakt nur verhandel 
würde, wenn der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Ber- 
trag unterzeichnet ſei. Auf jeden Fall werde 
die Ausgeſtaltung des Donaupaktes große 
Schwierigkeiten bereiten. Gerade jetzt müſſ⸗ 
Laval als Vermittler zwiſchen Rom einerſeits, 
Prag, Bukareſt und Belgrad andererſeits ein⸗ 
greifen. Durch ſein Zögern und ſeine Unbeſtän⸗ 
digkeit habe er jedoch ſeine Autorität, die not⸗ 
wendig ſei, gefährdet, wenn nicht völlig einge⸗ 
büßt. Nur noch eine unmittelbare Ausſprache 
zwiſchen Muſſolini, Beneſch, Titulescu und 
Jeftitſch könnte die Donaukonferenz retten. 


der Schritt der Memelgaranten 


Neue Zujammenjegung des Direktoriums 
angeregt? 


London, 22. April. Zu den Vorſtellungen, 
die England, Frankreſch und Italien am 
Freitag bei der litauiſchen Regierung er⸗ 
hoben haben, meldet der diplomatiſche Kor⸗ 
reſpondent der „Morning Poſt“, die Mächte 
hätten angeregt, daß das Direktorium dem 
überwiegend aus Deutſchen zuſammengeſetz⸗ 
en Memel-Sandtag beſſer angepaßt werden 
olle. 


In einem Briefe an den „Daily Telegraph“ 
fogt der konſervative Unterhausabgeordnete 

Oberſtleutnant T. C. R. Moore, wenn Li⸗ 
tauen nur an die Beſtimmungen des 
Memelſtatuts halten würde, jo würde die 
Gefahr eines Streites in dieſem Gebiet zum 
größten Teile verſchwinden. 


Wenn u. ich aber weigere, die 
rieden zu leiſten, 8 — ie 
hermächte des Memelabtommene 
er ga fi) der Sache der deutſchen Min- 
nehmen. Eine er Aaii A der 
parlen, ens xtatis und nach Anſicht vieler 

Leute ungerechten Urteile gegen national⸗ 
f ide Memelländer würde zu einer 

ortigen Beruhigung beitragen. 

Paris, 22. bie 10 einer e 
aus Kowno he 
ſandten 
Geſchäfts 


geha 
nung Bi geiprochen, da 


Bei Verdauungsſtörungen, h, 
Sodbrennen, Uebelkeiten, Kopfſchmerzen, 
Nervenreizun gen bewirkt das natürliche 
„Jranz-Joſef“⸗Bitterwaſſer offenen Leib und 
erleichtert den Blutkreislauf. Aerztl. empf. 


Magenwe 


Schloß durch Großfeuer vernichtet 


Das im Jahre 1756 im Rokokoſtil erbaute 
Schloß Schwarzengraben bet Lippſtadt, gegen: 
wärtig bewohnt von der Familie des Baronı 

1 8 von Ketteler, wutde am Dienstag von 
Großfeuer zerſtört. Das Mobiliar des 
aus 80 Amar beite ur en Schloſſes konnte 

Teil gerettet werden. t Brand 

d . riak h entitanden fein. Die 

mpfung des Brandes konnte nur von außen 

erfolgen, da im — unaufhörlich Einſtürze 

ten. a folder Einſturz forderte auch ein 

Menschen chenleben. Der Revierförſter Mertens war 

mit vier Feuerwehrleuten mit der Bergung — 
wertvollen Kronleuchter aus dem Kuppelſaa 

des Erdgeſchoſſes 801 . us ſtürgte ein 

Passen ein, Balken und Gemäuer mit 

nd. Die Bier“ euerwehrleute konnten 
ang icherheit bringen und er⸗ 
—ç Be I Kaen ee 


offen md i ilig 4 gg 


während 
nber Balk ken ge 


Pflege der Zähne - 

Die ſorgſame Erhaltung der Milchzähne iſt 
auch im Intereſſe der Zähne dringend erforder⸗ 
lich. Die heranwachſende Jugend ſchützt ihre 
Zähne am beſten durch tägliche, mehrmalige 
Pflege mit Odol⸗Mundwaſſer. Odol⸗Mund⸗ 
waſſer iſt antiſeptiſch, wohlſchmeckend, aromatiſch 
und bildet noch ſtundenlang nach dem Gebrauch 
einen Schutz für Zähne, Mund und Mandeln. 
Odol iſt ein konzentriertes Mundwaſſer, wenige 
Tropfen genügen. Odol ift ſehr ſparſam im Ge- 
brauch, Odol iſt daher billig. R. 252. 
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Aus Stadt 


— 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 24. April 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 10 
Grad Celj. Barom. 754. Bewölkt. Südoſtwind. 

Geſtern: Höchſte Temperatur . 22, niedrigſte 
-+ 7 Grad Celſtus. 

Waſſerſtand der Warthe am 24. April + 0,72 
gegen + 0,80 Meter am Vortage. 
Donnerstag: Sonnenaufgang 4.37, Sonnen⸗ 
untergang 19.06; Mondaufgang 1.19, Mond: 
untergang 9.19. ; 

Wettervorausſage für Donnerstag, 25. April: 
Vorwiegend heiter, trocken und warm; mähige 
zſtliche Winde. 


Spielplan der Poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Mittwoch: „Lieber Auguſtin“ 
Donnerstag: „Katja, die Tänzerin“ (Prem.) 
Freitag: „Lieber Auguſtin“ 


Teatr Politi: 
Mittwoch: „Cudzik & Ska.“ 
Donnerstag: „Cudzik & Ska.“ i 
Freitag: „Cudzit & Ska.“ 

Teatr Nowy: 
Mittwoch: „Zeitungsenten“ 
Donnerstag: „Die Schiffbrüchigen“ (Premiere) 
Freitag: „Die Schiffbrüchigen“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr, 

im Metropolis um 4½, 614 und 3% Uhr 
Apollo: „Leiſe flehen meine Lieder“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Sturm im Morgengrauen“ 
Metropolis: „Leije flehen meine Lieder“ Deutſch 
Stone: „Lachende Augen“ (Engliſch) 
Sfinks: „Was macht mein Mann des Nachts?“ 
Swit: „Hier . Humor“ u. „Weißer Vogel“ 
Wilſong: „Der Retter von Czenſtochau⸗ (Poln.) 


Die Frühjahrsmüdignkeit 


Die Frühjahrsmüdigkeit iſt eine bekannte Er⸗ 
ſcheinung. Sie ijt ein Zuſtand von Unluft und 
Schwächegefühlen, die ſich in der warmen Früh⸗ 
lingszeit hauptſächlich bei den Bodenarbeiten 
bemerkbar machen. Man ſehnt ſich in ſolchen 
Tagen nach dem Sonntag, um das Ruhebedürf⸗ 
nis befriedigen zu können. In Landvolkkreiſen 
wird die Urſache davon auf die Erdausdünſtun⸗ 
gen mit ihrem typiſchen Erdgeruch zurückgeführt. 
Die Wiſſenſchaft ift zu einem anderen Ergebnis 
gekommen. Der Grund der Frühjahrsmüdigkeit 
wird in einem beginnenden Vitaminmangel er⸗ 
blickt, der um dieſe Zeit eintritt. Vitamine ſind 
lebensnotwendige Ergänzungsſtoffe. Im Win⸗ 
ter reichten noch die im vergangenen Sommer 
und Herbſt geſpeicherten Vitaminvorräte des 
Körpers aus, in der Frühjahrszeit dagegen 
gehen ſie zur Neige. Das Mittel gegen die 
Frühjahrsmüdigkeit ift eine reichliche Verſor⸗ 
gung des Körpers mit vitaminhaltigen Nah⸗ 

rungsmitteln, wozu ſich Obſt und Gemüſe am 
beiten eignen. 


Deutſche Theateraufführung 
zur poſener Meſſe 


Von den hieſigen deutſchen Theaterſpielern 
gelangt unter der a. von Frau Lina 
Starke am Dienstag, d. 30. d. Mts., im Zoolo⸗ 

iſchen Garten das Luſtſpiel „Jugend: 
reunde“ in vier Aufzügen von Ludwig 
Fulda zur Aufführung. Mit dem Kartenvor⸗ 
verkauf wird in dieſen Tagen in der Kos⸗ 
mos⸗Buchdiele, Zwierzyniecka 6, be- 
gonnen. Näheres folgt durch Inſerat. 


Mit Luftichifi „Graf Zeppelin“ 


nach Südamerika 


VIII. Bei der deutſchen Kolonie. 


W. R. Wer fih bemüht, in das Weſen eines anderen 
Y n, unter denen es lebt, fih 
hineinzuverſetzen, der wind bald auch bei all den Erſcheinun⸗ 
8 nächſt nur ein mitleidiges Qü 
winnen kann, eine gute Seite entdecken. Sehr oft wird er 
dann zu der Üeberzeugung kommen, daß auch andere Völker 
zu leben verſtehen, wenn ihm auch dieſes Leben auf den 
ſo „unkultiviert“ er⸗ 
Reiſeſchriftſteller hat es leicht, ſi 
ä und feinen Leſern 
eine literariſche Speiſe vorzuſetzen, von der er ohne weiteres 
er braucht nur 
etwas mit Senfationen und Senſatiönchen zu arbeiten, ob 
dabei die Wahrheit und die Gerechtigkeit etwas zu kurz 


Volkes umd in die Bedingu 


gen, denen er 


erſten Blick 
ſcheint. Gewiß, 
intereſſantes Mäntelchen u 


ſo ſonderbar, 
ngen 


annehmen fann, daß fie ihnen ndet; 


kommen — nun, wen kümmert das meiftens? Welche nadh- | fehr jie eine ungerechtfertigte, weil unwahrhafte Kritik in i tun 

teiligen . folh unüberlegte Reiſeberichterſtattung | ihrem tiefiten Innern verletzen mußte: das Land ift ihnen ef e eee 

aber oft zur Folge haben kann, das habe ich perſönlich hier [eben zur zweiten Heimat geworden, kommt für ſie gleich ſche Schule auf eigenem Grund und Boden unterzub 
705 a 5 t. 1 bei 55 Perser Mig 179 A hinter Deutſchland! z Ueber ig Bo Kinder erhalten hier aus dem 

p in“ in Pernambu reiche er Di i Ä à 1255 j i ; f ti i t nô 
etwa 300 Kopf ſtarken deutfchen Kolonie zu ſehen, waren in | Die Deutſchen in Pernambuco leben im ewe i ee e Und 
Pernambuco ſelbſt auf einmal alle deutſchen Landsleute wie] Eintracht und gegenſeitiger Hilfsbereit ⸗ e 5 Eimflüffen ne 1 a, erfolg 7 
vom Erdboden verſchwunden. Aber des Rätſels Löſung | ſchaft. Sie kennen keine Gegenſätze, fie fühlen | 98 r fre Kultur i 


ſollte nicht lange auf fih marten laffen. Eine Unterredung 
mit einem deutſchen Photographen, der ſich bald als Vor⸗ 


Siebente Kundgebung für die Nothilfe 


Deranftaltet zum Tag der nationalen Arbeit 


Chopinabend 


Am Donnerstag, d. 2. Mai, abends 
8 Uhr gibt der bekannte deutſche Pianiſt I o- 
hannes Strauß einen Klavierabend im 
St. Martin⸗Konzertſaal, in deffen Mit- 
telpunkt Werke Chopins ſtehen werden. Der 
Künſtler, der einer der beſten deutſchen Cho⸗ 
pininterpreten iſt, hat zuſammen mit dem 
Sänger Kiepura bei der Eröffnung des 
Deutſch⸗Polniſchen Kulturinſtitutes in Berlin 
im Herbſt vorigen Jahres mitgewirkt und iſt 
in dieſem Zuſammenhang von der polniſchen 
Regierung eingeladen worden, eine Konzert⸗ 
reife durch Polen zu unternehmen. Strauß, 
ein hervorragender Klaviervirtuoſe, beſitzt 
gerade als Chopinſpieler einen ausgezeichne⸗ 
ten Ruf. 

Das Programm des Klavierabends weiſt 
neben Chopin (Sonate b-Moll, Impromptu 
Fis:Dur, Fantaſie⸗Impromptu eis⸗Moll, vier 
Etüden, Polonaiſe⸗As⸗Dur) noch Werke von 
Brahms und Schubert auf. 5 

Der Kartenverkauf, der bei der Firma 
A. Szrejbrowſki, ul. Br. Pierackiego 20, 
Tel. 5638, ſtattfindet, hat bereits begonnen. 
Im Zuſammenhang mit der Poſener Meſſe 
iſt ein ſtarker Beſuch zu erwarten, der es 
empfehlenswert erſcheinen läßt, ſich rechtzei⸗ 
tig mit Eintrittskarten zu verfehen. Preiſe 
der Plätze 1—3 zi (plus amtliche Zuſchläge). 


Deukſcher Arbeiterverein 


Wie ſchon zu Weihnachten, ſo veranſtaltete 
auch zum Oſterſeſt der hieſige Deutſche Arbeiter⸗ 
verein eine kleine 1 Durch freiwil⸗ 
lige Spenden einer ganzen Reihe deutſcher Volks⸗ 
genoſſen iſt es möglich geweſen, jedem der meiſt 
arbeitslojen Mitglieder des Vereins eine kleine 
Oſterfreude zu bereiten. Allen Spendern ſei an 
dieſer Stelle nochmals herzlich gedankt. 


Männer- Turnverein 

Während der Sommermonate finden regel⸗ 
mäßig jeden Mittwoch nachmittag von 5% Uhr 
ab Uebungsſtunden in Leichtathletik und Fauſt⸗ 
ball auf dem Turn⸗ und Sportplatz Onufrego 
8 ſtatt. Alle aktiven Turner und 
Sportler werden gebeten, ſchon heute zur erſten 
Uebungsſtunde zu erſcheinen. 


—— 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
veranſtaltet ſeinen Leſeabend planmäßig am 
Donnerstag, 25. April, von 8 bis 10 Uhr abends 
liey a der Deutſchen Bücherei, Zwierzy⸗ 
niecka 6. s 


Hausherrenrecht. In den geſtrigen Namit- 
tagsſtunden ſtaute fih in der ul. Fr. Ratajczala 
vor dem Hauſe Nr. 29 um einen mit Möbeln 
vollbepackten Wagen, einige ſtreitende Männer 
und ſchlichtende Polizeibeamte eine große Men⸗ 
ſchenmenge, die ſich erſt ee Geheiß der Polizei 
langſam zerſtreute. Einzelne Neugierige aber 
blieben ſo lange ſtehen, bis die Möbel wieder 
abgeladen und in das Haus getragen waren, 
deſſen Eigentümer von ſeinem Hausherrenrecht 

gen den mit der Miete jeit mehreren Monas 
en rückſtändigen Mieter Gebrauch gemacht und 
den Abtransport der Möbel des ſäumigen Mie⸗ 
ters durch die Polizei verhindert hatte. 

Berunglüdt. In der Fabrik des Staatlichen 
eee iel eine ſchwere e auf 
den 31jährigen Stefan Uyſy, wobei ihm der 
Bruſtkorb gequeticht wurde. Der Art der Bereit⸗ 
Mari ordnete die ne des Verunglück⸗ 
en ins Städt. Krankenhaus an, da er auch 
ſchwere innere Verletzungen erlitten hatte. 


hole, entſetzlich viel wichtige 
würde. y 


In abge⸗ 


ch ein jetzt erſt richti 
erklärlich R 
Ausſehen. 
mit ganz a 


ſtandsmitglied des Deutſchen Schulvereins zu erkennen gab, 

ließ keinen Zweifel mehr daran, daß dieſe Zurückziehung 

der deutſchen Kolonie ihre berechtigten Gründe hatte: Die 
Deutſchen Pernambucos beflag 


ten ſich mit Recht, daß durch 
j falſche Gelegenheitsberichterſtattung, die fih immer wieder⸗ 


So wurde aus anfänglichem Mißtrauen und völliger 
Abgeſchloſſenheit dank der rührenden 
gen Hilfsbereitichaft dieſes alten deuff 
auch des Vorſitzenden des deutſchen 
mir ja ſchon vorher angeſehen und mit deren fremdartigen |. 
Eindrücken ich mich vertraut zu machen 
zum Erlebnis. Vieles, was mir bisher un⸗ 


eblieben war, gewann je t ein ga € 
Sa) lernte ein mir bis dahin eri fremdes Volk 
eren Augen jehen. Jetzt erſt ko 

ſtehen, daß die hier lebenden Deutſchen dieſes Land und 
ſeine Bevölkerung lieben mußten. Jetzt erſt fühlte ich, wie 


ſich nur als Deutſche auf vorgeſchobenem Poſten. Die 
Wirkung ſolchen im wahrſten Sinne des Wortes harmoni⸗ 


Verein deutſcher Angeſtellier 
Auf dem Heimabend am Donnerstag dieſer 
Woche ſpricht das Mitglied Diplom⸗Kaufmann 
Heidenſohn vom Verband für Handel und Ge⸗ 
werbe zum Thema: „Wirtſchaftspolitik und 
Steuergeſetzgebung“. 
r 


Jahresfeſt des Ulanen⸗Regiments. Am geſtri⸗ 
gen Dienstag begannen die Feierlichkeiten, die 
mit dem Jahresfeſt des 15. Ulanen⸗Regiments 
verbunden ſind. Die Feſtfolge umfaßte Reiter⸗ 
wettkämpfe, die am frühen Nachmittag auf dem 
Hippodrom an der ul. Grunwaldzka ausgetra⸗ 
gen wurden, und einen Appell für die Gefalle⸗ 
nen des a am Denkmal in der ulica 
Ludgardy. Dieſem Zapfenſtreich folgte ein gel 
eſſen im Regimentskaſino. Der heutige Tag 
brachte eine Feldmeſſe mit anſchließender Ver⸗ 
leihung von Regimentsabzeichen und einem 
Vorbeimarſch. Dann gab es ein gemeinſames 
Soldatenmittag. 


Bedarf an Meſſequartieren. 
leitung bekanntgibt, reicht die Zahl der bisher 
für die Unterbringung von eſſegäſten zur 
Verfügung geſtellten Privatzimmer nur aus, 
etwa 50 en des Bedarfs zu decken. Es 
ergeht daher an die Einwohnerſchaft nochmals 
die Bitte, freie Zimmer anzumelden. Meldun⸗ 
am werden vom Meſſeamt in der ul. Mariz. 
ſocha 18 von 8—18 Uhr entgegengenommen. 


Wie die Meſſe⸗ 


— — 


Liſſa 
Pferdemunerung 


k. In letzter Stunde erinnern wir noch eine 
mal an die Pferdemuſterung, die in unſe⸗ 
rer Stadt am morgigen Donnerstag vormittags 
um 9.30 Uhr am Viehmarkt ſtattfindet. Vorzu⸗ 
führen ſind die im Jahre 1923 und 1924 gebo⸗ 
renen gebrauchsfähigen (zdatne) Pferde ſowie 
die jetzt 


die im Jahre 1931 geborenen Pferde, 

ihre Legitimation erhalten ſollen. Den ge⸗ 
nauen Plan der Pferdemuſterung für Liſſa und 
Liſſa⸗Kreis haben wir bereits vor einiger Zeit 
veröffentlicht. 


k. Kameradſchaftsabend der D. V. Morgen, 
Donnerstag, den 25. April, abends um 8 Ahr 
findet wieder ein Kameradſchaftsabend 
der „Deutſchen Vereinigung“, Ortsgruppe Liſſa, 
im Konfirmandenſaal der evangeliſch⸗refor⸗ 
mierten Johanniskirche ſtatt, zu der die Jugend 
der > V. und auch Gäſte herzlichſt eingeladen 
werden. 


k. Bürgerverſammlung. Der hieſige Bürger⸗ 
meiſter erinnert nochmals an die von ihm für 
eute abend um 7.30 Uhr in den Saal des 
chützenhauſes einberufene Bürgerver⸗ 
ſammlung, in der über die neue Zprozen⸗ 
tige Inveſtitionsanleihe ſprochen 
werden ſoll. In Anbetracht der en 
dieſer Angelegenheit wird die Bürgerſchaft vom 
Bürgermeiſter gebeten, recht zahlreich zu dieſer 
Verſammlung zu erſcheinen. 


k. Verband deutſcher Katholiken (S. er 
verein). Die nächſte Monatsverſamm⸗ 
lung der hieſigen Ortsgruppe des Verbandes 
deutſcher Katholiken (St. Joſephsverein) findet 
erit im Mai, am Donnerstag nach dem 15., 
ſtatt. 


Rawitich 


— Grundſtücksverſteigerung. Am 25. Mai, 
vorm. 10 Uhr findet im Burggericht Jutro⸗ 
ſchin die Verſteigerung des in Zaorle und 
Sztaradowo gelegenen und im Hypothekenbuch 
des Burggerichts Jutroſchin unter Oſiek Gut, 


Band 2, Blatt 2, auf den Namen der Schuldne⸗ 


Volkstumsarbeit zerſchlagen 


ürſorge und ſtändi⸗ 
n Freundes, ſowie 
Klubs die Stadt, die ich 


verſucht hatte, mir können. 
nz anderes 


nnte ich ver⸗ 


haupten. 


ſchen Nebeneinander⸗ und Miteinanderlebens iſt denn 
deutlich ſichtbar: eine große dreihundertköpfige Fame 
gohi bier ipren Gejdäften mad unb wie 
zuſammen unter dem einigenden tſchlond. 


endes Leben herrſ 

ee im Deutſchen Klubhaus, einem herrlich d. 
Palmen überſchatteten alten Beſitztum, haben weit 
deutſche Kolonie hinaus in den 
päer, aber auch in denen der einheimiſchen Bevölke 
beſten Klang und Ruf, zu denen man 
e 1 wieder aai kommt. 2 
ier, ohne aufdringlich zu werden, ihre höchſten n 
So muß Auslandsarbeit beſchaffen fein. Und nur fo d 
man nachhaltig für Deutſchland Verſtändnis erweck! “ 


beſtätigte die rg e 


‚eingeführt werden; 


Ein Siebzigjähriger 

Am Montag, dem 29. April, feiert | 
intendent Reifel in Neutomi 
ſeinen 70. Geburtstag. Seit mehr als ge 
Jahren ift Superintendent Reifel in der des 
meinde Neutomiſchel, einer der größten We 
hieſigen Kirchengebietes, tätig, und zupa dem $ 
ganze Zeit hindurch auch als Superint 12 
des Kirchenkreiſes Neutomiſchel. So iſt er 
ſeiner Gemeinde, aber auch mit den 1 per- 
Gemeinden feines Kirchenkreiſes innig ~% 
wachſen, und die Gemeinden werden, a 
Dankbarkeit den Geburtstag ihres Jubil b 
feiern. des 

Superintendent Reiſel ijt ein Sohn M i 
Poſener Landes, aus Pleſchen gebürtig, ine 
ſein Vater Amtsgerichtsſekretär war. des 
Schulzeit verlebte er in Poſen, wo er 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Gymnaſium beſuchte. g 
ſtudierte in Greifswald und Halle und l 
beide theologiſchen Prüfungen in Polen „, 
den Jahren 1890 und 1892 ab. Am 1. , 
ber 1893 wurde er von Herrn Generalſupe K 
intendent D. Heſekiel ordiniert, hat alfo IA 
vor eineinhalb Jahren fein 40jähriges 
jubiläum in pian ee 
predigerzeit in Hohenſalza wurde er 4 55 
in Montwy in demſelben Kirchenkreis u i 
wirkte in diefer Gemeinde 13 Jahre, bis art 
am 1. Juli 1909 als Pfarrer und Superin AN 
tendent nach Neutomiſchel berufen e N 

Bei feiner Berufung umfaßte die x 
meinde 7 bis 8000 Seelen. Durch m \ 
rung ift auch dieſe Zahl ſtark rule wi 
und durch die Grenzziehung der Kirchen der 
Neutomiſchel verkleinert worden. Da abs g 
dieſeits der Grenze verbliebene Teil des per- 
chenkreiſes Wollſtein mit N 1 „ 
einigt worden iſt, iſt die Arbeitslaſt, ai e 
dem Jubilar weiterhin liegt, unvermi 1% 
Superintendent Reiſel ſteht in voller K 
im Amt und wird hoffentlich ſeiner Gemeine, 
noch manches Jahr erhalten bleiben. 


ihel 


M 
RN 


t 
4 


rin Felicja Koscielſta, geb. Gräfin Sun 
wohnhaft in Poſen, aiy Iagmun á 855 ve 
eingetragenen Grunditüds ſtatt. Dasfel 2 
ſteht aus 166,94,30 Hektar Acker 3.—6. Ka Aden 
Wieſe ere kompletten Wirt ai 1 
einem Gutshaus, erbaut im Jahre 1909, pes 
einem Arbeiterhof. Der Schätzungswert "gf 
Grunditüds beträgt 208 500 Zloty, die gietu 
tage 156 375 Zloty. Ein Zehntel der Sch br ' 
fumme ijt als Bietungstaution in bat MAY 
dritter 
1 „% 
fatis Die 


1 
y 


Wertpapieren zu hinterlegen. Rechte 
Perf bilden kein Hindernis für die 
gerung und Eigentumsübertragung, 
jelben nicht den Erweis erbringen, daß fie 
uſtändigen Gericht die Befreiung des 
(tie oder Teile desſelben beantragt und 
Aufhebung der Verſteigerung erlangt 
In den letzten zwei Wochen vor der N 
rung kann das Grundſtück an Wochenta Enten 
der Zeit von 8 bis 18 Uhr von Intere 77 
beſichtigt werden. 8 BR 
— MIV. Sonnabend, 27. d. Mis. Br A 
8 Use Monatsverjammlun g im Beri f 
stem 


Ei 


* 
Ba 


aus. Auf der Tagesordnung ſtehen der Tur en, 
1171 am Himmelfahrtstage und der Wam 
Flex⸗Gedenkſtein. Das Turnen fällt am 1000 
abend aus. 99 


Pleſchen 

& Die Wahl des Vizebürgermeiſter⸗ senätif, 

Der Jarotſchiner Siken . Herr Rozantegor⸗ 

errn Mühlendire tan 

Szulczynſti zum Vizebürgermeiſter der © ri. 

Pleſchen. In der N f 
18. April ſollte Herr Sprlengaftt in ſein A 


da er aber dringend 
teifen mußte, wurde die Einführung anf 
nächſte Sitzung verſchoben. i 


findet ich immer 
= 
cht in der deutſchen Kolonie. pe 
über di 

reiſen der übrigen pair 
EEA 


ambıreo. Uebe 
5 Feſt halten 
5 


Selen 


imeiturnier, Zu dem vom 3. bis 5. Mai ſtatt⸗ 

lien Reitturnier in Gneſen haben auch 
t es Danziger Reitervereins und an- 
eil aus dem Freiſtaat Danzig ihre 
iche Rabme zugejagt. Ferner haben Hol- 
ſich mit ne =. N 
| Sta 
niuma Eok. nde der hieſigen Pferdezuch 


wroctan 


er eifährig 
bers ralstelfen die beiden Kinder des Arbei⸗ 
die de 


ige B 
e allein. 9 
fü te des 


Waller 
fämtli een werden konnte, 


den tor Derbeigerufene Arzt konnte nur noch 


e au 
sur 


ventars. Der Schaden wird auf 
F Unbetan 019 geſchätzt. Die Brandurſache ift noch 


Voller 
E, 
Binapert, Am 2. Ofter . 


m Stadi 
x untlaften den 

Spies . R, ogon“ 
4 die war — * t 
+ Ueber 
wude da 
u Aufgabe Schiedsrichter, Herr Buda, war ſei⸗ 
len. 
| Ahne en ilm. Nach längerer Paufe laufen im 
8 Ar N.“ am een e daß es 
Bi ilme. Der erſte Film betitelt fih 
x 8 und ſpielt im wilden Weſten 
ig biwäbrend der zweite ein geohes Sport⸗ 
hausen Si es Fabres, und zwar den ogtampf 
a Mitta Meling und Hamas, jhildert. Am 
m Breit findet eine Vorführung für Kinder 
e von 20 Groſchen ftatt. 
über Geſundheitspflege. Unter 
3 itz weſter Johanna Auguſtin findet 
le N der Zeit vom 20.—25. Mai eine 
Wiege ; U: A na rauen über Geſundheits⸗ 
trauer Me [hg 


nehmerinnen wollen ſchon heute 


ungen bei den e Ver⸗ 
reichen Ne 0 
20 


mern der Welage oder 155 in der 
e Sweigſtelle derſelben, Rynek 15, ein- 


8 

Feng der Polizei. Einen guten Fan 
taatspolizei h Deals am Rain, 
Heinen. Es gelang ihr an * 


gut 
bringen, welche ſeit 
lanke und Um⸗ 
Ta I te. Dieſe Bande verübte 
U lent ge vorher bei bem Eigentümer e 
Habe Me einen Einbruch, bei dem ihr eine 
d enge Speck, Betten und Wäſche in die 
0 je fiel. Nur ee 
thaj pur der Einbrecher und ſchritt zu deren 
. tonne pls Nach einem Verhör der Spitzbuben 
bite groß Polizei das in einem Walde ver⸗ 
ane Ge Diebeslager entdecken und das ge: 
Vuſtellen. ut wieder den rechtmäßigen Beſitzern 


* 


——— 


Pollo und Metropolis: „Leiſe flehen meine 


. Lieder“. 
| er vor f j 
i kurzem den „Abſchiedswalzer“ ges 
le at, mb bei dieſem ubert⸗Film > 
der die Nlihteiten unſchwer feſtſtellen können. 
les Wes Parallelen beſagen noch nicht, da 
BR ohl Habe, enem großen Vorbild gleichtäme⸗ 
u 90 bemig. ch Regiſſeur und Schaujpieler red- 
baut zu nat, dem guten Drehbuch Fleiſch und 
dervorſte eben, aber bei aller Anerkennung für 
Di et Rage nde Leiſtungen iſt man doch nicht in 
Fun ba einer Gleichſtellung mit bem Chopin- 
1 inienfü Wort zu reden. Es fehlt die große 
parung, die den Zuſchauer ſpontan zu 
N bile 108. Man braucht beileibe nicht bio⸗ 
au nich Unfehlbarteit zu fordern und foll es 
un, do ve wohl auch die freie 


T 


Nah Dt t 
a fung ei i 
hipy eine ſtrengere Durcharbeitung bes 
besen t Man verrat bie bichlige Einheit 
5 obachte Mufit und Darftellung, wenn man 
Puiſten n fann, wie das rens des Kom- 
Itcheſter ſchon nach den erſten Akkorden vom 
bote verlopgeloſt wird, wodurch die perſönliche 
Dans Ferant geht. Der Darſteller des Helden, 
gt 8 erfüllt die Erwartungen leider 
TAR tih in dem gewünſchten Maße. Marta 
4 1 als Komteſſe Eſterhazy, die in den 
ecien ſzenen ein wenig übertreibt, itest im 
10 ng auf darſtelleriſcher Höhe. Eine lange 
gedes. Die bringt fie im Geſang des Titel- 
duke un Rolle des Leihhaus⸗Annerl war bei 
iger MaS ſehr gut aufgehoben. Der trotz 
ende Frlüngel weit über den Durchſchnitt ra 
urch deorſt⸗Film, der einen beſonderen Reiz 
Mm eh Geſang der Wiener. Sängerknaben bez 
ihn jetz ha $ 

d 


eine ganze Reihe von Vorzügen, die 


ufall kam die Polizei 


-> Pojener Tageblatt = 


Das Erdbeben auf Formoſa 
Sintflutähnliche Wolkenbrüche 


Die Inſel Formoſa wurde, wie wir kurz bes 
richtet haben, am Oſterſonntag von einem 
außerordentlich ſchweren Erdbeben heimgeſucht. 
Nach den letzten offiziellen Berichten wird die 
Zahl der Todesopfer mit 3045 angegeben. 
Außerdem ſind danach über 8000 Perſonen zum 
Teil ſehr ſchwer verletzt. 

In den Regierungsbezirken Taichu und 
Schinſchicu, die im Zentrum des Kataſtrophen⸗ 
gebietes liegen, ſtürzten 12 647 Häuſer ein, ſo 
daß kein Stein auf dem anderen blieb; 15 033 
wurden beſchädigt. Da die Verbindungen aus 
dem Innern der Inſel nach den Küſtenſtädten, 
vor allem nach Taihoku, vollſtändig zerſtört 
worden ſind und erſt zum Teil wieder von Pio⸗ 
nierabteilungen der japaniſchen Garniſon not⸗ 
dürftig hergeſtellt werden konnten, befürchten 
die Behörden, daß die Totenziffer noch bedeu⸗ 
tend anſteigen wird. So vor allem hegt man 
ernſte Befürchtungen um das Schickſal der Ar⸗ 
beiter in den Gold⸗, Kupfer⸗ und Kohleberg⸗ 
werken, die von den mächtigen Erdſtößen bei 
ihrer Arbeit unter Tag überraſcht wurden. Man 


Die Leiden der Bevölkerung ſtiegen ins kaum 
noch für Menſchen Ertragbare, als 


kurz nach den letzten ſchwachen Stößen 
Waſſermaſſen ſintflutähnlich vom Him- 
mel herniederſtrömten. 


Durch die tropiſchen Wolkenbrüche wurden 
weite Landſtrecken der gebirgigen Gegenden des 
Innern von Formoſa überſchwemmt, viele Zu⸗ 
fahrtſtraßen unterwaſchen und für jeden Ver⸗ 
kehr unbrauchbar gemacht, ſo daß es den Sol⸗ 
daten, Poliziſten, Aerzten und Kranken⸗ 
ſchweſtern noch ſchwerer fällt, den Verletzten zu 
Hilfe zu kommen. 


Am den Ausbruch von Epidemien im Innern 
von Formoſa zu verhindern, werden von den 
ärztlichen Behörden bereits jetzt alle nore 
beugenden Maßnahmen getroffen. Ein 
möglichſt großer Teil der Bevölkerung wird 
ſchutzgeimpft. Zur Linderung der Not wurde 
auch von der japaniſchen Regierung ein Betrag 


hofft kaum, daß ſie ſich aus den niedergehenden von 16 Millionen ausgeworfen. Weitere Hilfs⸗ 
| attionen in größerem Maßſtabe find vorgeſehen. 


Geſteinsmaſſen haben retten können. 


keene 


Lobſens 

§ Meiſterkurſus. Gegenwärtig findet hier ein 
Meiſterkurſus ſtatt, an dem von 58 angemeldeten 
Kandidaten 47 Perſonen regelmähig teilnahmen. 
Miı Rüdfiht auf die Poſener Meſſe und die 
damit verbundene Sonderſchau des Handwerks 
iſt der Kurſus abgekürzt worden. Er wird am 
26. April beendet. 


Heißer Taifun über Charbin 


Ein heißer Taifun, der angeblich durch den 
Ausbruch des japaniſchen Vulkans Aſſava⸗ 
jama, der über 1400 Kilometer von Charbin 
entfernt liegt, hervorgerufen wurde, richtete 
in der Nacht erheblichen Sachſchaden in der 
mandſchuriſchen Großſtadt an. Der jagende 
Sturm deckte eine Reihe von Häuſern ab und 
entwurzelte Bäume; nach wenigen Minuten 
waren die Straßen mit Haustrümmern und 
abgebrochenen Baumäſten bedeckt und ſchwer 
paſſierbar geworden. Durch den heißen 
Sturm wurden mächtige Staubwolken auf⸗ 
gewirbelt, die die Atmosphäre fo unerträglich 
machten, daß die Einwohner Charbins kaum 
ehr vermochten. Am Morgen fielen die 

peraturen in Charbin überraſchend 
ſchnell. Der tropiſch heiße Taifun wurde ab- 
gelöſt durch ſchweren Hagelſchlag. 


Zwei franzöfiiche Rekordflieger 
abgeſtürzt 
Paris. Bei außerordentlich ſchlechter Witte⸗ 
rung ſtürzten die beiden Flieger Finat und 
de Forges mit ihrem zweiſitzigen Eindecker 
in den Sanya⸗Bergen, etwa 500 Kilometer 
nordweſtlich von Daresſalgm, auf ihrem Rüd- 


* flug von Madagaskar nach Paris ab. Der be⸗ 
$ 


überboten. In grotesker, aber zielſicherer Form 
ſchildert er den Parese des Oſtereis, wie ſich 
ihn unſere Kleinen vorſtellen. Jede Mutter 
müßte es ihrem Kinde ermöglichen, dieſes kleine 
Kunſtwerk zu ſehen, das ſicher zu den Herzen 
der Kinder ſprechen wird. 
„Lachende Augen“ iſt ſicherlich der Film, in 
dem die kleine Shirley Temple am beſten iſt. 
Wenn man alles Beiwerk, alle Mitſpieler fort- 
läßt und nur die kleine Shirley ſpielen ſieht, 
dann verbleibt doch ein Genuß von nachhaltigem 
Wert. Das Kind 5 tatſächlich unübertroffen. 
Gerade das Natürliche, das noch nicht Ver⸗ 
bildete, man möchte jagen: das Unbewußte des 
Spiels ift es, das dem Kinde die Anziehungs⸗ 
kraft, die mächtige Wirkung auf den Si chauer 
verleiht. Shirley iſt in allen Lagen un enen 
ihrer Aufgabe gewachſen und ſpielt die einzel⸗ 
nen Poſitionen o wie dies nur wenige berühmte 

e können. 

bgleich die kleine Shirle 


ihm iſt es gelungen, 
alles herauszuholen, 
Flieger Mart er 1 15 unn 47 der 

unter n na räften, 
9 daß ein Werk entſtanden iſt, — in ee: 
Stüden als hervorragend bezeichnet werden kann. 


s e. p. 
Swit: „Hier herrſcht Humor“ und „Weißer 
Vogel“ 


gnen % e a 1777 be Baa Yale 
i i der großen ener Lichts 
ſpieltheater gezeigt und konnte damals volle 
Häufer erleben. Der Erfolg wird daher auch 
letzt kaum ausbleiben. Sehenswert ift der 


bon dzenswert machen. Die ſeltſame Geſchichte ilm ſchon allein der bunten Jeichen 

einen le unvotlenbeien Symphonie pinleri a in der die Armee u 1 — 
h endig⸗plaſtiſchen Eindruck. 7 phu gegen die Pfefferkuchenmänner kämpft. 
} ie kleine „Mickey⸗Mouſe“, die hier zum erſten 


de Slonce: „Lachende Augen“ 
tep it den Film mit der kleinen Shirley 
N, müſſen wir auf das Vorprogramm 
be as diesmal aus dem Rahmen des 
otenen ſtark herausragt. Es handelt 
einen von Walt Disney Sichen 
umphonique⸗ Film „Beim Oſterhaſen“. 
und in hohem Mahe- künſtleriſch ifi 
pfung. Disney hat fih hier ſelber 


Male mit wirklichen jen zuſammen auf- 
tritt, hat ſich ihrer Aufgabe 921 i ji 


entledigt. — 
Der zweite Film „Weißer Bol. ift ein Wild- 


Weſt⸗Film, der es ing verdient, zu den beſſe⸗ 
ren gezählt zu werden. Die Handlung iſt flott 
und ſpannend, ohne mit billigen Schauermärchen 
aufzuwarten. — Im Vorprogramm läuft ein 
Film, der die Arbeiten, die vom Arbeits⸗Fonds 
in Großpolen organiſtert werden, zeigt. 


5 


kannte Kriegsflieger Finat, der früher mehrere 
Weltrekorde aufgeſtellt hatte, wurde getötet, ſein 
Begleiter de Forges ſchwer verletzt. Die beiden 
Flieger hatten einen neuen Schnelligkeitsrekord 
aufitellen wollen. 


Vulkanausbruch 


Tokio. Etwa gleichzeitig mit dem Erdbeben 
auf Jormoſa trat der Vultan Afjavajama bei 
Karuiſawa, 140 Kilometer nordweſtlich von 
Toklo, in 2 Der Ausbruch, der der 
größte feit 40 Jahren ift, dauerte eine 
Stunde. Die Lavamaffen verurſachten viele 
Waldbrände. Die Rauchwolken err 
eine Höhe bis zu 400 Metern. Die Beamten 
der Beobachktungsſtation konnten erſt nach 
Stunden die Station verlaſſen. 3 


Auch der Vulkan Halujan 
arbeitet wieder 


Tokio. Nach Blättermeldungen iſt außer dem 
Vulkan Afama 5 der Hakuſan wieder in 
Tätigkeit getreten. Da letzterer feit 350 Jahren 
ruhte, nahm man an, daß er erloſchen ſei. Aus 
dem Krater des Hakuſan, der etwa 40 Kilo- 
meter öſtlich von Fukui liegt, ſteigen dichte 
Nauchwolken auf. Aus dem Innern hört man 
ſtarkes Grollen. Der Bevölkerung in den um⸗ 
liegenden Dörfern hat ſich ſreigende Unruhe be⸗ 
mächtigt. 


Erdbeben im Iran 


Bagdad. Die perſiſche Provinz Meſenderan, 
am Südufer des Kaſpiſchen Meeres, iſt von 
mehreren Erdbeben heimgeſucht worden. Hun⸗ 
derte von Häuſern ſtürzten ein und begruben 
die Bewohner unter den Trümmern. Gleichzeitig 
mit den Erdſtößen brach Feuer aus. 485 Tote 
wurden bisher geborgen, doch befürchtet man, 
daß die Zahl der Opfer viel größer iſt. 

Wie ergänzend berichtet wird, handelt es ſich 
um eine ganze Kette von Erdſtößen, die weithin 
— man ſpricht von einer Entfernung von über 
400 Kilometer — verſpürt wurden. Alle Ver⸗ 
bindungen mit dem Unglüdsgebiet, in der Um- 
gend von Sari, find unterbrochen. Die Beben 
begannen etwa Mitte des Monats und wieder⸗ 
holten ſich in beſtimmten Abſtänden. Der Sach⸗ 
ſchaden ſoll ſehr groß fein. 


Piccard kommt nach Polen 


Ende dieſes Monats kommt der bekannte Ge⸗ 
lehrte Prof. Piccard nach Polen. Er will hier 
einen Vortrag über die Beobachtungen halten, 
die er bei ſeinen zwei Strato 8 ge⸗ 
macht hat. Prof. Piecard wird dieſen Vortrag 
auf Einladung des Rektors des Warſchauer 


Polytechnikums halten. 
ce eines Aufenthalts in Warſchau 
wird Prof. Piccard die Militär⸗Ballonerzeu⸗ 


e ſtätten in Jablonna beſichtigen, in 
enen Freiballons hergeſtellt werden. Dabei 
wird der — — mit den Leitern der Werk⸗ 
tätten Beſprechungen hinſichtlich der Lieferun 
er Hülle für ſeinen neuen Ballon en, mi 
dem er einen dritten Stratoſphärenflug unter⸗ 
„ Neesbezügliche Verbandl 
„ Diesbezügliche Verhandlungen haben ſchon vor 
ünf Mosale begonnen. Prof. N ieß ſich 
amals Proben von Ba 5 len überwei⸗ 
ſen. a einer wiſſenſchaftlichen Verſammlung 
in der Schweiz betonte Prof. Piccard, daß die 
aus Jablonna ſtammenden Muſter die beſten 
wären, die er erhalten habe. Es ift daher an⸗ 
unehmen, . während des Aufenthalts 
iccards in rſchau der Vertrag über die 
ieferung der Ballonhülle durch die Werkftätten 
von Jablonna unterzeichnet werden. 
Gleichzeitig will aber der Gelehrte die Kon⸗ 
ſtruktion ſeines neuen Ballons mit den Leitern 
der Ballonwerkſtätten erörtern. Es ſollen die 
Bedingungen feſt ejebt werden, denen der Bal- 
Ion entſprechen 0 . Prof. Piccard will dies: 
mal eine Höhe von 20 bis 30 000 Meter 
erreichen. Deshalb wird fein neuer Ballon ein 
ungeheures Volumen beſitzen müſſen. 
Die e Luftfahrtbehörden werden ver⸗ 
ſuchen, Prof. Piccard zu überreden, zu feinem 
nächſten Stratoſphären lug in Polen, und zwar 
in Jablonna, zu ſtarten, da dort alle erforder- 
en Einrichtungen vorhanden find. 


Filmfachmannes geſucht. 


Filmexperimente in Afrika 


Bekanntlich iſt mit vielen anderen „Segnun⸗ 
gen der Ziviliſation“ auch der Film nach Afrike 
gekommen und hat dort die naiven und ſchnen 
begeiſterten ſchwarzen Zuſchauer und Hörer mit 
oft nicht ſehr empfehlenswerten Erzeugniſſen 
der rührigen Filminduſtrie zu begeiſtern ver⸗ 
ſucht. Als Gegengewicht gegen dieſe planloſe 
Filmarbeit will jetzt der internationale Mi 
ſtonsrat Afrika mit guten Filmen verjorgen 
Die Carnegie⸗Stiftung in New Vork hat einen 
Betrag von 11000 Dollar zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Zunächſt ſoll unterſucht werden, wir 
der Film als Mittel zur Erziehung und Zul 
turellen Hebung der primitiven Völker Afrikas 
am beſten ausgewertet werden kann. Unter 
der Loſung: „In Afrika durch Afrikaner für 
Afrikaner“ werden bereits zur Verwirklichung 
geeignete Motive mit Hilfe eines erfahrenen 
In etwa drei Mona⸗ 
ten hofft man eine Anzahl von Kurzfilmen 
verſchiedenſter Art gedreht zu haben, die zu⸗ 
ſammen ein zweiſtündiges Lichtſpielprogramm 
ausfüllen können. Als ideales Filmland iſt in 
erſter Linie das Tanganjika⸗Gebiet vorgeſehen. 
Die Filme ſollen zunächſt in zahlreichen Orten 
vorgeführt werden, um ihre Wirkung auf die 
Eingeborenen unmittelbar zu ſtudieren. Die 
dabei gemachten Erfahrungen ſollen bei der 
Herſtellung der nächſten Filmſerien berückſichtigt 
werden. pz. 


Opfer der Haifiiche 
Tokio. An der Weſtküſte Auftraliens, weſtlich 
von Broom, gerieten Perlenfiſcher in einen 
ſchweren Sturm. Die Boote der Fiſcher ken⸗ 
terten und die Inſaſſen ſtürzten ins Meer. 
184 Perlenfiſcher, unter ihnen 61 Japaner, er⸗ 
tranken oder fielen den Haifiſchen zum Opfer 


Deutſcher Erfolg in Monte Carlo 


Das erſte Rennen des Jahres und wohl auch 
eines der ſchwerſten Europas, der große Preis 
von Monaco, der am Oſtermontag in Monte 
Carlo ausgefahren wurde, brachte einen ſchönen 
deutſchen Sporterfolg, brachte den Sieg eines 
deutſchen Wagens. Das Ergebnis dieſes Tages 
war die Ueberzeugung, daß die deutſchen Renn⸗ 
wagen wohl in dieſem Jahr die ausländiſche 
Konkurrenz, auch die beſte, kaum zu fürchten 
haben werden. Fagioli auf Mercedes⸗Benz 
hieß der Sieger, der mit prachtvollem Stil 
gegen die internationale Extraklaſſe den deut⸗ 
ſchen Wagen ans Ziel brachte und mit dem 
herrlichen Erfolg erneut bewies, daß Mercedes 
in dieſem Fahrer einen ausgezeichneten Many 
in der Mannſchaft hat. 


Europameiſterſchaften 
der Amateurringer 


Die Europameiſterſchaften der Amateur⸗ 
ringer, die an den Diterfeiertagen in Kopen⸗ 
hagen durchgeführt wurden, brachten zwei 
deutſchen Vertretern Meiſterſchaftsſiege, und 
zwar Hering im Federgewicht und Horn⸗ 
fiſcher im Schwergewicht. Obwohl Schweden 
vier Europameiſter und Deutſchland nur zwei 
ſtellte, fiel der Länderpokal doch an Deutſch⸗ 
land, da die deutſchen Vertreter noch einen 
dritten und drei zweite Plätze erkämpften. In 
der Geſchichte der Europameiſterſchaften war 
Schweden mit 21 Siegen bisher am erfolgreich 
ſten. Finnland folgt mit 13, Deutſchland mit 
12 Siegen. Den im Jahre 1927 geſtifteten Län⸗ 
derpokal, der nach fünfmaligem Gewinn in den 
endgültigen Beſitz übergeht, gewann Schweden 
bisher dreimal, Finnland zweimal, 
Ungarn und Deutſchland. Die Länderwertung 
der diesjährigen Europameiſterſchaften ſieht wie 
folgt aus: Deutſchland 13 Punkte, Schweden 12, 
Finnland 9, Dänemark 3, Tſchechoſlowakei 2, 
Eſtland, Lettland und Frankreich je 1 Punkt 
Polen ging leer aus. 


Zweiter Renntag 


Der zweite Renntag in Sawica, der am 
morgigen Donnerstag ſtattfindet, bringt ſechs 
Rennen, und zwar vier Flachrennen, ein Hür⸗ 
dens und ein Hindernisrennen. Beſonders 
intereſſant zu werden verſpricht das zweite Flach⸗ 
rennen, in dem gleichwertige Pferde laufen. Auch 
unter den Nennungen für das vierte Flach⸗ 
rennen wird man ſchwer einen Favoriten finden. 
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„Spiel‘-Raum der Kinder 


Wie ein Kinderzimmer ausſehen ſollte — Betten für die Kleinen 


Ein Tummelplatz der Jugendluſt 
Von Herta Riemann 


In den Großſtädten haben wir leider in un⸗ 
ſeren Wohnungen nicht immer Platz für ein 
richtiges Kinderzimmer: die Kinder müſſen im 
Zimmer der Eltern ſchlafen und haben zum 
Spielen nur ein Eckchen im Wohn⸗ 
Das iſt ſehr bedauerlich. Den Kin⸗ 
dern geht damit etwas von dem ſchönſten Glück 
ihrer Kindheit verloren: das kleine Reich, das 
eigens für ſie eingerichtet wurde und in dem 
fie ſchalten und walten können, wie fie mögen. 
Wer es irgend ermöglichen kann, ſoll ihnen das 


eigene Zimmer beſchaffen. 


So ein Kinderzimmer iſt am hübſcheſten, wenn 
es hell tapeziert oder geſtrichen iſt. 
Einrichtungsgegenſtände ſind 
lackmöbel das Gegebene. 
achten, daß die Möbelſtücke möglichſt abgerun⸗ 
dete Ecken haben. Die Fenſtervorhänge ſollen 
leicht, hell und luftig ſein, damit viel Licht und 


helle 


Sonne herein kann. 


geräumt werden, 


Für die Spielſachen der Kinder ſind Regale 
ein praktiſcher Aufbewahrungsort; 
helle Vorhänge davor an, 


liebe und Selbſtändigkeit. 


richten läßt, 


Guten Platz zum Aufbewahren von Spiel⸗ 
ſachen, Schulbüchern und dergleichen gewinnt 
man, wenn man den Naum unter den Fenſter⸗ 
Brettern durch zwei Querbretter als Regal ein- 
der dann durch einen an einer 
Stange mit Ringen ſchiebbaren Vorhang gegen 


das Zimmer abgedeckt wird. 


Ift noch ein zweites Fenſter im Zimmer, . jo 
kann man an dieſem Fenſterbrett durch eine 
tiſchartige Verbreiterung gleich einen Schreib 
platz ſchaffen. 


Man ſpart auf dieſe 


Möbelſtücke und behält „Spiel“⸗-Raum. 


oder Eß⸗ 


Für die 


Man ſoll aber Tarauf 


man bringt 
muß aber darauf 
achten, daß die Kinder nach Beendigung des 
Spiels die Spielſachen ſorgfältig wegräumen. 
Auch muß das Zimmer von ihnen ſelber auf⸗ 
ſobald ſie alt genug dafür 
And. Sie müſſen für das Ausjehen des Rau⸗ 
mes verantwortlich gemacht werden, — das iſt 


kleineren Kinder aber müſſen ihr Bett haben, 
auch weil man damit rechnen muß, daß Krank⸗ 
peisen nicht ausbleiben, fte in ſolchen Zeiten 
länger liegen müſſen und ein vollendet beque⸗ 
mes Bett brauchen. Ueberhaupt iſt der Schlaf 
für das kleine Kind etwas ſo Wichtiges, daß 
alle anderen Geſichtspunkte dahinter zurücktreten. 
Für das kleine Kind iſt das Gitterbett immer 
noch das richtige, doch muß man beachten, daß 
die Gitterſtäbe keine weiten Zwiſchenräume 
aufweiſen, denn es iſt ſchon mehr als einmal 
vorgekommen, daß Kinder den Kopf dazwiſchen 
eingeklemmt haben. 

Nichts, woran die Kinder ſich verletzen kön⸗ 
nen, foll im Kinderzimmer vorhanden fein, 
Meſſer, Scheren ſowie Streichhölzer ſind ſtreng 
zu verbannen. Wenn man kleine Mädchen mit 
dem Kochherd ſpielen läßt, was eine ihrer Lieb⸗ 
lingsbeſchäftigungen zu ſein pflegt, ſo muß un⸗ 
bedingt ein Erwachſener in unmittelbarer Nähe 
ſein, um zuſpringen zu können, falls es irgend⸗ 
ein Mißgeſchick geben ſollte. 

Liegt die Wohnung nicht im Erdgeſchoß, To 
muß bei kleineren Kindern dafür geſorgt wer⸗ 
den, daß die Fenſter ſich entweder nur in ihrem 
oberen Teil öffnen laſſen oder aber daß ſie durch 
ein Gitter abgeſchloſſen werden. Die Kletter⸗ 
luſt ſelbſt der Kleinſten iſt erſtaunlich, und es 
iſt gut, von vornherein jedem nur möglichen 


Immer müſſen die Kinder einen großen Tiſch 
in ihrem Zimmer haben, und zwar einen, der 
in der Höhe paſſens iſt, damit ſie richtig ſpielen 
können. 

Hat man mehrere Kinder, ſo läßt man ſie in 
einem Zimmer ſchlafen, während man ihnen ein 
zweites Zimmer als gemeinſames Wohn⸗ und 
Arbeitszimmer einrichtet. Wenn ſie älter wer⸗ 
den, werden ſie allerdings jedes für ſich ein Zim⸗ 
mer, in dem ſie ſchlafen und wohnen, vorziehen. 
Wenn ein Kind arbeiten ſoll, wird es durch die 
Anweſenheit eines andern, das vielleicht in der 
gleichen Zeit ſpielen möchte, weſentlich geſtört. 
Je mehr Raum man für ſeine Kinder haben 


IT 


ell der Ti rau 
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Im Streit mit der Tomate 


Vor einigen Jahren war es, als das Gerücht 
von der |H üd lichen Tomate auftauchte. Zwei 
Forſcher, Bellows und Askanazy, hatten Ratten 
reinen Tomaten] jaft eingeſpritzt und gefunden, 
daß nach einer Reize 191 0 in ug Ge⸗ 
ſchwülſte auftraten, die ſie als 

eſchwülſte z erkennen glaubten: 
f reckende 
! reckend geweſen, wenn die Forſcher ihr Ver⸗ 
uchsergebnis nicht voreilig veröffentlicht hätten. 
Der Erfolg war zum Teil verheerend Kein 
1 wagte mehr, die bekömmliche und wohl⸗ 
ſchmeckende Tomate zu eſſen. Betroffen wurden 
gerade diejenigen, denen der ſchmale Geldbeutel 
ohnehin nur wen ig Abwechſlung im Gpeijezettel 

gesch Nun ſollte für ſie eine der am meiſten 


Tomaten? Ja, wiſſen Sie denn nicht 
Dabei iſt die Angſt vor der Tomate völlig 


ſchlech emacht wurde, arbeiteten gewiſſen⸗ 
42 i Forscher an der Klärung der Frage, 
An der ſehr ernſt zu perman Chirurgiſchen 
Univerſitätsklinik Zürich haben Schürch und 
Zehnder, ſtatt ſich müßigem Gerede e 
die Verſuche non Bellows und Askana nadge: 
prüft. Auch ſie ſpritzten Ratten rohen Tomaten⸗ 
ſaft ein, auch bei ihnen zeigten die Ratten nach 
einiger Zeit Geſchwülſte. Sie konnten aber feſt⸗ 
ſtellen, daß die ſo 17 Geſchwülſte mit 
Krebs überhaupt nichts zu tun 
haben, ſondern durchaus gutartiger Natur ſind. 
Auch war ihre Entſtehung weniger auf den 
Tee e und ſeine Beſtandteile zurückzufüh⸗ 
ren. Es handelte ſich um die längſt bekannten 
Geſchwülſte, mit denen der Körper ſich dem 
Reiz eines eee (in dieſem Falle dem. 
der einſtechenden N 

Flüſſigkeit) widerſetzt. 

Wir dürfen alſo unbejorgt die uns lieb 
gewordene, würzige Tomate weitereſſen. 
Wir haben nichts, nicht einmal die gutartigen 
Ge n zu fürchten; 
5 en der Ein pritzung und wer von uns 
19 ſich wohl ae ein! Die Tomate 
ſteht nach wie vor mit an erſter Stelle der 
Vitaminelieferanten und ſoll mit ihrem ſchmack⸗ 
haften Saft auch weiterhin unſer Mahl würzen. 


Das Univerſaltuch“ des Haushaltes 
Als ich kürzlich im Wirtſchaftsmagazin eine 


el und der eingeſpritzten 


denn ſie ſind ja die 


unter großen und kleinen Fenſterledern ihre 
Wahl zu treffen. „Mir kommt es diesmal näm⸗ 
lich auf ein recht großes und weiches Tuch an, 


rebs⸗ 
Dieſes er⸗ 
rgebnis wäre an ſich nicht ſo er⸗ 


fernen, die ſie mit weich erhalten 


unbegründet. 
Während draußen die Tomate unentwegt 
Kräuter, wie Brunnenkreſſe, Rapün piet 


Für die kleineren Kinder wird man unbe: 
dingt Betten aufſtellen; 
alſo etwa vom vierzehnten oder fünfzehnten 
Lebensjahr ab, wird man dazu übergehen, eine 
Couch oder ein Patentbett aufzuſtellen, das ſich 
erit am Abend in ein Bett verwandelt. Die 


erſt für die größeren, 
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kann, deſto günſtiger iſt es natürlich für ihre 
Entwicklung. 
ſtaltet ſein, daß die Kinder ſich im Zimmer 
tummeln können, ohne fortwährend hören zu 
müſſen: das und jenes darfſt du nicht tun, der 


| 

eine gute Hilfe bei der Erziehung zu Ordnungs⸗ | Zwiſchenfall vorzubeugen. 
| 
* gute Teppich! 


da es vielen Zwecken dienen ſoll,“ meinte ſie 
dabei und fa bald das gewünſchte heraus. 
Nachdem ich ebenfalls raſch ein kleineres Leder 
um Fenſterputzen erſtanden, verließen wir zu⸗ 
ander das Geſchäft, und ich verſchob einen 
anderen Kauf auf „ſpäter“, denn ich war neu⸗ 
gierig, bei welchen Arbeiten meiner Freundin 


| chätzten ugaben wegfallen. And einer 
f en Nr ins Uhr: „Wie? Sie, eljen 
Der Fußbodenbelag muß ſo ge⸗ | 


liebe Freundin traf, war dieſe gerade dabei, f 


Hohlnähte und Stickereien i 
den verſchiedenſten Techniken fteher 
für die Garnierung der modernen Wäfhe an 
bevorzugter Stelle. Beſonders beliebt ift die leicht aus 
führbare Loh- und Weißſtickerel, die am ſchönſten wirkt, wenn 

s fie mit feinen Hohlnähten zuſammengeſtellt ift, und zwar etwa fe 
daß zwiſchen den einzelnen Stickereimotlven einzelne Hohlnähte 
fih ziehen, — Hohlnaͤhte in fadengeraden Linien werden natürlich 
ſtets über ausgezogenen Fäden gearbeitet; ziehen die Hohlnaͤhte 
ſich aber schräg durch den Stoff, fo müffen entweder Stäbchen · 
hohlnahte oder auch — was aber nicht fo fein wirkt — Maſchinen · 
hohlnahte verwendet werden. Es empfiehlt ſich daher, die Stick⸗ 
motive fo anzuordnen, daß die Hohlnähte fadengerade eingefügt 


Feinfte vom Feinen zur Verarbeitung zarte Batiſtgewebe und 
lelchteſte feinſte Seiden. Weiße Stoffe find wieder ebenſo beliebt 
tie zartfarbene, wie hellblaue, rofa, fliederfarbene uud gelbe. — 
Die Modelle, die wir auf diefer Abbildung zeigen, find zum 
Selbſtarbeiten beſonders gut geeignet, denn die Schnittformen ſind 
einfach; fie bieten auch den ungelbteſten Händen kaum große 
Schwierigkeiten K 4 


36610 Untetktelb aus Gatiſt mit Plattſtichſticetel und Hohtnägten. Stof- 
verbrauch: etwa 245 m, so om breit. Abplättmuſter erhältlich, 8 9 on- 
s nit in Oröße 34 und 48. 


J 6s 12 Das Tagbemd aus Batik it in Tailtenhöhe in feine Saunichen 
abgenaht. Harnlerung von Plattſtichſticerel und Hohlſäumen. Stoffberbrauch⸗ 


{ 


| Jes 19 Nachthemd aus Eharmeufe, Hübfhe Motive in Plaus fiaeret 
und Hohlnäbte als Schmuck. Stoſfverbrauch: etwa 2.88 mn, 140 om breit. Ahr 
platimuſter erhältlich. Oyon Schnitt. Größe 44 und 4S 


* 


werden können. — Als Material der Wäſche kommt nur das 


etwa 1,651, 80 em breit, Abplättmuſter erh. Syon Schnitt, Oröße 34 u. 48. 


pp 
ſollte, sic 


das weiche Ledertuch dienen 
konnte ich noch etwas von ihr lernen. g 
meine Frage erwiderte fie: „Das g 
hilft mir den weißen, hellen 1 
meine Mattlackmöbel in beiden Schl 
wie neu erhalten, die einfach täglich M i 
tem Tuch überrieben werden. Ein m . 
dient zum raſchen Entſtauben unſere 
pflanzen, ſowie a Jenſterputzen. Ei 
dagegen zum trodenen Ueberteiben DE de 
Sehedaeilfe nach dem tä lichen A 
ich ſah, wie raſch unſer Auto im Goje mi 
Leder wieder blank wird, ſcheue i 
gabe für ein großes Tuch nicht mebi | 
mir viel Zeit erſparen hilft. Wird es ichte 
einmal mürbe und ſchadhaft, jo verrich 
die erwähnten kleinen Dienſte, und die 
5 1 bon ehe anf Te 
noch zum Entfernen von Fuſſe 
und Zäufern benußt, die dem Ganda 
⸗beſen widerſtehen.“ n 
„Wenn ſie nur nicht ſo ſpröde 1 „ 
man fie gereinigt hat,“ warf ich e man fi 
„O, das iſt leicht zu verhüten, Denk 
ſondern men 1% 


nicht gum Trocknen aufhängt, fan 
feucht bis zum nächſten Gebrauch eng zu mi 
rollt. Wir nehmen fie in ein Becken 


lauem Waſſer, ſtreuen Seifenpulver Pr 
reiben ſie damit gleichmäßig durch, 15 
Ne i gleichen ſchaumigen Waſſer ri 
wickeln fie, gut ausgewunden, in € 15 
Wiſchtuch. So ſtehen ſie uns, goldklat on 
jehen und weich im Griff, immer zu ti 
und jind in Wahrheit Arbeitserleichtetek s Hne j 
Ranges. Uebrigens find fie auch ausge, 118 
Staubtücher für alle Arten polierte 1 
wenn man ſie vor Gebrauch als Im n 1 ei 

Waſſer ausdrückt, um letzte Sei an 155 = 


beizte Möbel, wie ich fie habe anale mi 
je E ie mit einem trockenen Leder, DAS AA 

vor Gebrauch mit einigen Tropfen reinem de 
pentin betupft und durchreibt. Diele at 1 
Leder in meinem Haushalt, das 4 
nennen vergaß, wird nur am 
die anderen naß gereinigt und me 
trockene Tücher gewickelt, um am W 
zu neuen Dienſten bereit zu ſein.“ 

— 


Kräuter · Salat zum Abendbrot. Rah 


pinefle, Schnittlauch, Kerbel und Endir 
von auch eines oder das andere 
werden gut verleſen, ve und abge 
mit reichlich Oel, weni und Sal 

Mit hartgehochten Ein teh und zujam 
rollten Sur der arniert, gebe fie 

mit geräuchertem Fiſch dazu. 2 
ind auch 


Stuhlocchaltung. ührende Klinfter Di 
gen, daß das türlich Aten F 

aller auch für geiftige Arbe eiter, Neuraſth 
mb Frauen ein raſch und angenehm w f 
e a meti aA von hervorragel 
Werte iſt. 5 


Modelle: Verlag Suſtav Spon, Berliy 
gegr. 1842 


rstag, 25. April 1935 


abge) polnischen Getreidemarkt war in der 

in lenen Woche die Stimmung für Rog- 
beschränktem Angebot steigend, so 
Oggennotierungen in Warschau 14 zł 
8 arschau in Waggonladungen über- 
‚kn aben. Für Weizen war die Stim- 
nei geringer Nachfrage weiterhin 
Nach den Feiertagen wird mit einer 
sen Belebung des Gictreidemarktes ge- 
Schalen die Staatliche Getreidehandels - 
Er 
y eder aufnimmt. 
und H 


ihre Stützungskäufe im ganzen 
Die Preise für 


‚schwächer Erbsen, Serradella 
unverändert Rotklee. 


de ham Posener Markte zeigte sich 
stet arten in der Osterwoche, in der 

d iche ein ruhiges Geschäft herrscht, eine 

es abe, Grundstimmung. Mangel an Ware 
Alster 777 nicht, der hierzu Anlass gab. In 
Altmarkt“ greift die festere Stimmung. vom 
am zweit von Nordamerika ausgehend, über, 
ae im A en die Spekulation in Sachwerten, 
aal die Land eingesetzt hat, mit Rücksicht 
Alten narnsicherheit der Währungen; zum 
tkäuien zen von neuen grossen Ausfuhr- 

í de taft Diese dürften für unsere -Be» 
& itt, nend ande wieder mehr Luft schafien. 


bn zu verwundern, wenn alle diese 
tote an 
b 


j E unsere Mühlen dazu brachten, Ge- 
? Ange Dätere Lieferung abzugeben, was 
| — nicht mehr gewöhnt war. Das Ge- 
Men, . sich aber nur in kleinem Rah- 
Keiner eil die Angebote aus erster Hand 
2. &eworden sind. 


y 


ha | 
een Erörterungen über die neuen 


4 


„ Richtlinien der Getreidepofitik 

Stb ere gendem Masse gefordert, dass die 

von am Ceiraidemar kt in Zukunft nicht 
dur füh, Cetreldehandelsgesellschaft allein 


ren. Ai wira N ag Ale 
else eitigung der Staatlichen Getreide- 
Bien MBeselischaft gefordert, vielmehr ist man 

anes der” Kreisen der Befürworter dieses 


ch 
i . Sondern auf eine breitere Grund- 


chaft Ansicht, dass eine Auflösung der 
Wel am Markt eine Lücke schaffen 
"elche der private Getreidehandel zu 
dachte abeneht in der Lage sein dürfte. Man 
% inland die Tätigkeit der Gesellschaft auf 
Smarkt einschränken und mehr auf 

| verlegt sehen. Die Durchführung 
dam den Käufe soll nach diesem Plan in 
soräften den landwirtschaftlichen Genossen- 
ene werden. Wie verlautet, 
erhebliche Aussichten anf Ver- 


7 


) Neue französische Direktoren 

für die Zyrardöw-Werke 
T r der Aktienmehrheit der Zyrar- 
extilwerke, der Franzose Boussac, hat 
t. Mai d. J. eine ausserordentliche 
berufen sammlung der. Gesellschaft ein- 
vangs Ohne sich vorher darüber mit den 
altern zu verständigen. 
Kan mmlung soll an Stelle der beiden 
die etenen Direktoren Vermaersch und 
Va, Wegen Steuerhinterziehung und an- 
licehen in Untersuchungshaft waren 
eryenti sech nach mancherlei diplomatischen 
ps der nen gegen Stellung einer Sicherheit 
lan entlassen wurden, zwei andere 
j ñ W. Direktoren der Werke ernennen: 
. rar eise würde der gesamte Vorstand 
pèlen, uu wer Werke aus Franzosen be- 
dee d = n den 1 ren 
3 a und den neuen Direktoren 
Wee einem Onkel des zurückgetretenen 


rmaersch) und Domptier. 
* Zahl der Konkurse im Februar 
garuar d. J. wurden elf Konkurse er- 
ebruamuͤber acht im Januar d. J. und 26 
; REY. Von der Gesamtzahl des 


Ä N 

b han Ten 3 Aktiengesellschaften, 3 Ge- 
mn m. b. H., 2 Genossenschaften, eine 
F 


g diei delsgesellschaft und 2 Einzelfirmen. 
o Tewari en waren wiederum 6 Industrie- und 
$ unternehmen und 1 Handelsunter- 


wen. 2 
Neue | 1 
a Schiliahrtstinie Gdingen—Le Havre 
let a 


0 polnisch- britische pehlktahriagesel- 


„ 9° Häfen Gdingen und Le Havre ver- 
Pe. Pr uf dieser Linie wird das Passagier- 
erk tach 
Tkehr 


7 


S 


sg 
E 


j 


85 0 inanzinstitute. 


schiff „Warszawa“ verkehren. Der 
eh 2 unmittelbar nagh N Oster- 
bereits im es il, : * 
‚SA aufe des | pril, aufge 


Ref, \ x 

RG ie der iranzösischen Handelspolitik 
dean französische Wirtschaftsminister Mar- 
75 „der nach dem Abschluss des vor- 
andelsabkommens mit Italien von 
ach Paris zurückgekehrt ist, erklärte 
der Pariser Presse, dass er auf 
des Ministerpräsidenten gegenwärtig 
Fülung einer Reihe von Massnahmen 
tin t sei, die vielleieht das Ende der 
s pugg"tierungspolitik Frank- 
en könnten. Auf alle Fälle würden 
Plan und einschneidende Reformen 
ehen eine neue Wirtschaftspolitik ermög- 
w chung. die zukünftigen Wirtschafts- 
tausche. in die Bahn eines freien Waren- 
Sausch S lenken, wobei jedoch der Waren- 
enden ‚den Frankreich auch politisch 
ya Sen Länderu besonders gehoben wer- 


Staatlichen Getreidehandels- 


4%% Dollarbrieie der Pos. Landsch. 


Die Ge- 


Wirtfehaftszeitung des Pofener Tageblatts 


Bessere Getreidepreise? 
Größere Ausfuhr — Bleibt die P. Z. P. Z.? 


wirklichung besitzen. Augenblicklich ist es 
jedoch schwer zu sagen, welche Ausmasse die 
Stützungskäufe der landwirtschaftlichen Ge- 
nossenschaften annehmen könnten. Vor allen 
Dingen wird in der Provinz die Schaffung von 
neuen Genossenchaften lebhaft betrieben. 


Nach einem Bericht der pommerelli- 
schen,Landwirtschaitskammer war der 


Witterungsverlauf 


im März für die Landwirtschaft. sehr un- 
günstig. Die Feldbestellung, wie auch die 


Frühiahrsaussaat haben grösstenteils noch nicht 
begonnen, nur auf leichten Böden- ist hier und 
da ein Anfang gemacht worden. Der Witte- 
rungsverlauf wirkte sich besonders un vor- 
teilhaft auf die Wintersaat aus, welche 
braune Färbung annahm und in hohem Masse 
unter Frost und starken Winden gelitten hat. 
Die Verluste sind bisher noch nicht festge- 
stellt. Winterraps und Wintergerste sind in 
hohem Masse vernichtet worden, so dass die 
Aecker verschiedentlich umgepflügt werden 
müssen. 


Die Ausfuhr von Saatkartoffeln aus 
Pommerellen hat begonnen. Die Preise ge- 
stalten sich verhältnismässig günstig. Auch 
die Nachfrage ist erheblich. besonders für an- 
erkannte Saatkartoffeln. 


Wie schon berichtet, wird der Plan zum 
Bau einer Anzahl yon Getreideeleva- 
toren am Unterlauf der Weichsel erörtert. 
In diesem Jahre sollen zwischen Warschau 
und Graudenz fünf solche Elevatoren errichtet 
werden. 


Die Wochendurchschnittspreise 
der vier wichtigsten Getreidearten an den pol- 
nischen Börsen stellen sich in der Zeit vom 
8 a 14. April folgendermassen dar (in Zloty 
je dz): 
Weizen Roggen Gerste Haſer 


Warschau 16,92 13.75 17,85 14.57 
Posen 15.66 14.08 19,75 14.50 
Bromberg 13,50 13.98 19,00 14,43% 
Lodz 11% 14,28 „ 1900 
Lublin 18,45 13.40 13 
Röwno 17,02 13,70 14,80 13,56 
Wilna 17,755 12.96 — 1 
Kattowitz 18.735 15,3775 — 1681 
Krakau 19,75 15,30 5 17.33 
Lemberg 18.82 15,22 „ CIST 
Danzig 17,32 15,10 19.66 15,83 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 24. April. i 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . s » 
8% Obligationen der Stadt Posen 


F 
3% Obligationen der Stadt 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
` ` Kredit-Ges. Posen 


5% Obligationen der 
Kreditbank (100 @.-z?) . 


66.75 
Posen 


Kommunal- 


44.50 G 


4%% umgestempelte Zlotypfandbriefe 4400 0 


F EP e 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 
Landachafi. O 4.3 aus) 
4% Prämien-Dollar-Anleihe S. HI) 
43% Zoty-Piandbrife -.. » » a 
4% Prämien-Invest.-Anleihe 

3% Bau-Anleihe 
Bank Polski 
Bank Cukrownictwa » 

Stimmung: behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau, 23. April. 
Rentenmarkt. In den Gruppen der staat- 
lichen Papiere herrschte uneinheitliche Stim- 
mung, es überwogen jedoch im allgemeinen 
Kurssteigerungen. Die Gruppe der Privat- 


44.50 G 


KAR 


papiere war ziemlich lebhaft gefragt, die 


allgemeine Stimmung war veränderlich. 

Es 81 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.75, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
105.50, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 66.50 bis 
67.50, Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 62.00, 
proz. Dollar-Anleihe 78.50—79, 7proz. Stabili- 
sierungs-Anleihe 66.88—66.63—-67.50--67, 7proz. 
L. Z. der staatl. Bank Rolny 83.25, Sproz. L. Z. 
der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. L. Z. der 


Bank Gosp. Kraj. II. VII. Em. 83.25, Sprez. 


L. Z. der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 94, 7prez. 
Kommünal- Obligationen der Bank Gosp. Kraj. 
II. III. Em. 83.25, Sproz. Kommunal- Obliga- 
tionen der Bank Gosp. Kral. I. Em. 94, Sproz. 
Bau- Obligationen der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 
93,00. 5% proz. L. Z. der Bank Gosp. Kral. 
I. Em. 81. 5% proz. L, Z. der Bank Gosp. Krai. 
II. VII. Em. 81, 56 proz. Kommunal-Obliga- 


tionen der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 81, 5% proz. 


Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. Kraj. 
II. III. und III. N. Em. 81, Sproz. L. Z. der 
Tow. Kredyt, Przem. . Polsk. 88.25, 4% proz. 
L. Z. der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 50, 
Tproz. L. Z. der Tow. Kredyt. Ziemsk. War- 
schau 1928 49.25, 8proz. L. Z. der Tow. Kredyt, 
Ziemsk, Warschau 49, :4%proz. der Tow. 
Kredyt, der Stadt Warschau 67.50, 5proz. L. Z. 
der Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 68.75, 
5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt War- 
schau 1933 59,75, 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt; 
der Stadt Radom 1933 43,50. 


Aktien: Die Aktienbörse wies veränderliche 
Stimmung auf, den Gegenstand zu offiziellen 
Umsätzen bildeten 5 Gattungen Dividenden- 
papiere. i 

Bank Polski 88.50-88.25 (88.25), Lilpop 10.70 
(10,70), M 5.30 (5.30). Gstrowiee 
(Serie B) 19,75 (20,50), Starachowice 16.70 bis 
17.15 (16,50). j 

Amtliche Devisenkurse 


23. 4. 28. 4. 17. 4, 

e . Geld Brief 
Amsterdam „ 357.10 358 
Berlin „„ 212.201 214. 
Brüssel „ „„ 89.55 90.15] 89.56 90.15 
Faun 1 3 82 ge 

ondon '. s 25.57] 25. 

ew York (Scheck ) — | = 
Paris re Wo W o, 34.88 35. 
Prag ] 22.09] 22, 
Italſen | — — 
Oslo 1111 — — — 
Stockholm 2.901330 — | — 
8 “u. 172.62 173.40 — — 
rich 1171.17 172.03 171.171 172.08 


Geldbörse 


Devisen: Auf der 
schwächere Stimmung. ; 

Im Privathandei wurde gezahlt: Dollar 5.20 
bis 5.29%, Golddollar 9,07—9.08, Goldrubel 4.64 
bis 4.67, Tseherwonez 1.55—1,56, 

Amtlich nicht notierte Devisen; Kopenhagen 
114,75, Montreal 5.26, New York (Scheck) 
5.30%, Oslo 129,15, 

1 Gramm Feingold = 5924 al 9 


herrsehte 


Danziger Börse 


Danzig, 23. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York.1.Dollar 3.0570--3.0630, London 1 Piund 
Sterling 14.84—14.88, Berlin 100 Reichsmark 
123.23--123.47, Warschau 100 Złoty 57.72 bis 
57.83, Zürich 100 Franken 99.07%-—99.27%, 
Paris 100 Franken 20.18 20.22. Amsterdam 
100 Gulden 206.64—207.06. Brüssel 100 Belga 
51.87-51.97, Prag 100 Kronen 12.79-12.82, 
Stockholm 100 Kronen 76.53 76.67. Kopenhagen 
100 Kronen 66.30-66.44, Oslo 100 Kronen 74.60 
bis 74.74; Banknoten: 100 Zloty 57.72-57.84. 

4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 51.00 * G. 


Berliner Börse 

Börsenstimmungsbild. Berlin, 24. April. 
Stimmung; knapp gehalten. Infoige anhalten- 
der Geschäftsstille konnten sich die Kurse zu 
Beginn der heutigen Börse meist nur knapp 
behaupten. Stärker gedrückt waren Schult- 
heiss um 1%, Junghans um 1% Prozent, 
Sehuckert um 1 und Daimler um % 
Prozent. Andererseits zogen Braubank um 
1% Prozent an. Für die per Kasse gehandelten 
Grossbankaktien ist weiter Nachfrage 
vorhanden. Für Commerzbank hörte man 
einen Kurs von 94 nach 91% Prozent. 

Am Rentenmarkt eröffneten Alt- 
besitz zu 112% Prozent. Späte Reichs- 
sehuldbwehforderungen lagen etwa 
Prozent leichter. : 

Blanko- Tagesgeld stellte sich auf 3% 
bis 3% Prozent, doch war nicht mehr darunter 
anzukommen. 1 ; 

Ablösungsschuld: 112%. 


Markte 


à Cya 
Getreide. Posen, 24. April. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznań. 


Umsätze: 
Roggen 15 t 13.75, Hafer 15 t 14,50. 
Richtpreise: ___ 
Roggen 8 
5 * 5 * 9.50 — 19. (Ð 
7 * 0 K : 0 ? . 19.50—20.00 
inheitsgerste . 1750—17:75 
r „2 6 „ „ „ „6 16,50— 17,00 
afer . . . s» s o o a 14.25-14.75 
Roggenmehl — 3 „ „ 2 „ 19.50 —20.50 
Weizenmehl (655) a 23.50—24.00 
Rpasenkleie an a ' 10,50—11.25 
F 
e (grob) . » 
terras 0 8 . : y 185 
„ „ 00700 
Sommerwicke .. 31.0033. 00 
elusch kon „ „ 33.00 — 35.00 
Viktorlaerbsen e'e a e ẹ 238.0034. 00 
ee „ „„ „„ „46 7 wet 
u Ë 
elblupinen s „ „ „ s s s » 14.50-12.00 
Seradella . . 2 „ „„ „ 13.00-—15.00 
Klee, rot. e a. 0 „ 0. 130,00—140,00 
ee, rot. ee E NA 00 
ee. e 
des sebwediscii s ;: 2 400 
Klee, ohne Schalen, , 70,00—80. 
W. „„ „„ „„ „4 „„ 75.00 85.00 
kleen e „ „„ „ „„ „ 60.00 70.00 
wi s pan a g o o o 0010.00 
kartoffeln . s ẹ s e „ 2202,40 
Y a oe e 30-3.2%0 
R ee esst Rn 
Rogeı wi * 85400 
H prap, h. „ 2 1 Tu e hei: 
€ gepresst . 
22 
Heu, lose . ang RN 1.00 17.50 
r er‘ 
0 * * 
Netzehen, gepresst . ! : H l 8.50—9.00 
Leinkuchen Hry i s ọọ 18.75—19.00 
e, , AET 
nn u chen a „io 
Sojaschrot „„ „ „ 0000-20, 


Tendenz: ruhig 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
397, Weizen 300, Gerste 124, Hafer 35, Roggen- 
mehl 118,1, Weizenmehl 80.8. Roggenkleie 115. 
Weizenkleie 50, Gerstenkleje 15, Raps 30, Senf 
2.7, Viktoriaerbsen 15, Gelblupinen 20, Serrä- 
della 8, Leinkuchen 10, Rapskuchen 15, Pilanz- 
kartoffeln 75, Speisekartoffeln 235, Kartoffel- 
flocken i 


| 


Ae. 95 


Zunahme der Rundiunkkörer 


Die Zahl der Rundfunkhörer in Polen ist von 
374 047 Anfang d. J. im Laufe des ersten Quar- 
tals auf 420 000 Abonnenten am 1. April d. J, 
gestiegen. 


Getreide. Bromberg. 23. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg. Richtpreise; Roggen 14.25-14.50 Standard- 
Weizen 15.25 15.75. Braugerste 18.75 — 19.25 
Einheitsgerste 1717.50. Sammelgerste 16 bis 
16.75. Hafer 14.25 bis 14.75, Roggenkleie 
1111.50, Weizenkleie grob 11.25 bis 11.75. 
Weizenkleie fein und mittel 11.50—12, Gersten- 
kleie 10.50—11.50, Winterraps 40—42, Winter- 
rübsen 36-37, Leinsamen 45-47, Senf 33—35, 
Sommerwicken 29-31, Peluschken 29 bis 32. 
blauer Mohn 33--36, Felderbsen 26-30, Vik- 
toriaerbsen 31-36, Folgererbsen 26—30, Blau- 
lupinen 9.75 bis 10.50, Gelblupinen 11 bis 12, 
Serradella 12—13.50, Rotklee roh 80—100, Rot- 
klee 95—97% 115—130, Weissklee 70 bis 100, 
Schwedenklee 190—230, Gelbklee entschält 60 
bis 75. Timothy 45--55, engl. Raygras 90 bis 
110, pomm. Speisekartoffeln 4.254. 75. Netze- 
kartoffeln 2.50—3, Kartoffelflocken 11—11.80. 
Fabrikkartoffeln 13% Groschen. Leinkuchen 
13.50-—-19, Rapskuchen 13—13.50, Kokoskuchen 
15-16, Sojaschrot 1919.50. Netzeheu 8—9. 
Stimmung: uneinheitlich. Abschlüsse zu ande- 
ren Bedingungen; Roggen 45, Welzen 110, 
Braugerste 15, Hafer 46. Roggenmehl 248, 
Weizenmehl 94. Roggenkleie 65. Weizenkleie 
30, Gerstenkleie 15, Serradella 20, Speise» 
kartoffeln 15, Pflanzkartoffeln 45 t. 


Getreide. Warschau, 23. April. Die No- 
tierungen blleben unverändert. Gesamtumsatz 
713 t, davon Roggen 215 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 23. April. Amtliche No 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pfd. 
zum Konsum 9.55, Roggen 120 Pfd. zur Aus- 
fuhr keine Käufer, Roggen 120 Pfd. zum Kon- 
sum 8.10--9.25, Gerste feine zur Ausfuhr 11 bis 
11.60, Gerste mittel It. Muster 10.40—10.75 
Gerste 114/15 Pid. zur Ausfuhr 10.10, Gerste 
110/11 Pfd. zur Ausfuhr 9.80, Gerste 105/06 Pid. 
zur Ausfuhr 8,80, Hafer feiner zum Konsum 
8.40--9.80, Roggenkleie 6.20, Weizenkleie grobe 
725-—7.50, Weizenkleie Schale 7.75. Zufuhr 
nach Danzig in Waggons: Weizen 1, Roggen 
31, Gerste 11, Hafer 1, Hülsenfrüchte 2. 


Posener Viehmarkt 
vom 24. April. 
(Notlerungen für 100 kg Lebendge 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten. 


Auftrieb: 205 Rinder, 1410 Schweine, 485 
Kälber und 41 Schafe; zusammen 2141 Stück 


loce 


Rinder: 
Ochsen: N 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
angespannt CHEE DDA A | del 50—54 
b) Fre Mastochsen bis zu 
ahree n 4245 
e „ Der 
d) mässig genährte „ „ » „ „ 2680 
Bullen: 
a) vollfleischige, eee OT 46—50 
b) Mastbullen m ES 
) gut genährte, re 
d) mässig genährte , s vn us 2630 
Kühe: i pa 
a) vollileischige, ausgemästete 46— 52 
b) Mastkühe . sen 4 | 40—44 
c) gut genahrte s a s „ u 2630 
d) mässig genährte . e 18—21 
Fürsen: 2 3 
a) vollileischige, ausgemàste tes 
N Mastlärsen . eo ug.“ : ; 42—46 
e) gut gen 7 36—40 
d) masae genährte x r x p > 7 26—30 
Jungvieh: et ah 
al gut genährtes „ 28—30 
b) mässig genährtes « s » e u „ 26—28 
Kälber; Mi, 
a) beste ausgemästete Kälber. „ 70—76 
b) . P „„ „ „ „„ a N | 8 
c) gut genährte, 
a RE. i genährte 1 x e 
Schafe: ; 
a) volifleischige. ee . 
mer und jüngere N Oai i — 
b) gemästete, ältere Hammel und 


utte es „% „% „%% „ % „ 
c) gut genährte vn ner 


Mastschwolne: 

a) vollfleischige von 120 bis 150 Kg 
b) Tolfeischlge von 150 bl 120 K 

vi 
) e A éo bis 100 kr 
c) vollfleischige von 

Lebendge wicht. . 
d) rg e Schweine von mehr 
e) Sauen und späte Kastrate . . 
0 Raser ehbweine is 3 s y u... 
Marktverlauf: ruhig. 


Der Viehmarkt vom 3. Mai wird auf Don- 
nerstag, den 2. Mai, vorverlegt. 


CCC ͤĩ ˙1⅝⅛ :. SET ERRR LE 


Verantwortlich: Für Politit Eugen Petrull; 
für Wirtſchaft Guido Baehr; für Lokales Pro⸗ 
vin und Sport Alexander Jurſch; für Feuille- 
ton und Unterhaltung Alfred Loake; für den 
übrigen gde e Anhalt A.. Petrull; für 
den Anzeigen⸗ und Reklameteil Hans Schwarz. 
kopf. — Druck und Verlag: Concordia Sp. Atc., 
Drukarnia t wydamnictmo. Sämtlich in Poznan, 
weierapniece 6, 


— — 


\ 


Pe * * 
Sämereien a) bilety skarbo we... „ 7.450. 000,- — 
ar radhi Garen Serien: b) ae panst wowee: 222 511,30 
c ısty zas A W ne —— . 224. 3 
V Ba wog Sollen leisten |) d) akcje Aires nee 981.892,21 | 8.889.543160 


Papiery wartościowe ustawowego kapitału zapa- 
a > Poznań, Pocztowa 29, Tel 3902. SOWERO sesese besssosssosesphs rer hhannnnne. 2.357,;104132 | 
Kataloge auf Wunsch kostenlos! Banki Loro: 
a) krajo ne essen š 90.898,72 
9 b) zagranicennnne 0... Ir — 


St. Martin-Konzertsaal, ul, Sw. Marcina Nr. 8.: 
Donnerstag, den 2. Mai 1935, abends 8 Uhr 


Kimier-Abend 
Johannes Strauß, Berlin 


hervorragender Mlapieroirtuose, ausgezeichneter Chopinspieler 


Im Programm: Chopin: Sonate b-moll, ae de Fis-dur, Fan- 
tasie · Impromptu cis- moll, 4 Ktn den. Polonaise As- Dur 
Brahms: Ballade d-moll, Capriccio h-moll, Inter- 
mezzo es- moll, Rhapsodie Es- dur. 
Schubert: Menuetto u. Allegretto, Impromptu As-Dur 


Restaurant - Weinstube - Frühstücksstuhe 
1.21, Louwre“ t. 


Poznan, Al. Marcinkowskiego 27. 


Ihren- Gold- & Silberwaren. Billigste Preise. 
T. GĄSIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw. Marcin 34. Tel. 55-28 
Ich nehme Gutscheine der „Kredyt“ i in Zahlung 


— eee uum— — 
Kartenvorverkauf im Zigarrengeschäft A. Szre ſbrowski, ul. Br. 
Pierackiego 20, Telefon 56-38, im Preise von 1-3 zł (pl. amtl. 
Zuschläge) sowie an der Abendkasse. 


Empfehle mich zur Ausführung von 
Bauarbeiten aller Art 
Reparaturen u. Umbauten, sowie zur An- 
fertigungvonBauzeichnungen, Schätzungen, 
Gutachten pp. 


A. Raeder, Baumeister, Poznan, ulica Podhalaöska 2 


STAN CZYNNY na dzien 31-90 


; 24 
Kasa i sumy do dyspozycji w Banku 
Polskim, P. K. O. i B-ku Gosp. Kraj. oraz bony 
bezproc. -Funduszu Inwestycyjn. 
Waluty zagranicznnnee u... 


2.995.661|12 ||) 


Papier y wartościowe wiasne 


Udziały i akcje w przedsiebiorstwach konsorcjalnych 3.462.645175 (fi 


Stefan Schulz, 


G- Dill Banki Nostro: 
A 2. a) krajowe 8 . 791.956, 10 
3 er CN b) zagranicnne os... 1.290.548,99 2.082.505109 
Li * E Weksle zdyskontowane: 
2 Linoleum = Kae 
vaka = a) cukroẽwnuuꝶ ii 21.971. 989, 58 
Wachstuch Goldwaren — b) rn cen .... 3. 487.059,56 25.45 9.04914 
N Akcepty Banku Akceptacyjn........ 738.000, — | 
Läufer Trauringe, Paar v. 10 z [Ra c hun ki bie z ace (salda debetowe) 
a) cukrowni: 
i 1. zabezpieczone ...secoesees 28.895.580, 10 
#4 Teppiche Ahing! 2. niezabezpi 1 
. niezabezpieczone — 
a pp + N si Bezugsquelle 3. kredyty zbioro we 10.354.500, — 
y | ſämtlicher Tapezierer-, b) róż . 
U. vor Eger und Oekorations-Artikel; IR ie 6.865.605.78 
zu billigsten Mg | Zolfterwaren, Justen: 2 Aer eee 200.58 | 46 
i 3 gs Magenbezüge, Bindfa⸗ nieza bezpieczne 400, 46.189.086|47 
Preisenempfiehlt den, Sattlergarn, Gurt- ae ter mino wre „ 696. 743/56 
band, Wagenpläne, Se. | Należności z tyt. ukladöw konwersyjnych zaopatrzo- | 
fhi Waligórski geltuche, re —| nych w akcept Banku Akceptacyjnego «»..... 
m Kokosläufer u.- Matten, Nieruchomosccdqdad eee sissi 
pP A Pferdedecken, Filz. Ruchomo sci „ „„ „„ 
oznan Koszty handlowe :3..Nlese sahen 
ul. Pocztowa 31 Pe , KE 16. Fl N ERE E FO „ 
-£ 2 hunki Oddziałów w RN HE 
Felatem 1320 Eintauf und Umtauſch eee ie T 3 
von Roßhaar. Naleznosci z tyt. transakcyj dewizöwych na termin 
i reportowycecn 9 2 * ( ꝶG＋4˖09 ** 
Lederwaren e 


— 2 


3.419.056. 51 


a) krajowi odbiorcy cukru 
120.055,84 


b) zagran. odbiorcy. cukru 
c) odbiorcy towarów: 

1. cukrow nie — . 

2. różni oo. 


Dostawcy towarów: 


Bau- und Möbel- 


Beschläge 
in großer Auswahl 
[kaufen Sie am 
günstigsten 
bei der Firma 


Centrala Okuć 


322.011,65 
2.701,17 


(EEEE nn nase nennen. 


Suma bilansowa: 114.920.508/02 


Udzielone gwarancje: 


ent a Wrociawska 19 a) er . . .. 14045 087.04 
en Tel. 29-67 b) za rsnsĩc cg. 1.004. 18.022.090 1054 
Nahe dem Plac TC ˙ A ee ee 1.234. 128098 


K. Zeidler, Poznań, 
ulica Nowa 1. 


Sw.-Krzyski, 


131.176.728[54 


Aberſchriſtswort (fett) aannnnnnnn % Groſchen 
tedes weitere Wort 12 » 
Stellengeſuche pro Wort- 10 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 „ 


— An 50 sjähriges . Qi ctceißiges, ſauberes 
— Berufskleidung Jen Moderne Waasen Nechnungsführer MM 
der 7 und ehrliche lan ole, 82 a Stenograo" 1 
aN. Wanderer Berhe „gerne ia eg H 
Bea Tuch- zen, Möbel, Bilder warne ad . b. e Kantate L gogn" 4 
‚fa en kau njim Al 
Hess-Piesch Meiall-Betien ae a: fü alles 2228 Br al, 7 N 
o ar ale, uns| ETTR 
Strzygowski : FREE Rgeeaypofpolite 6. ; 
Bielsko ` eee ini ee Sete. 1860. Tel. 1466 i 7—8 


Continental 


Schreib maſchinen für 


Sprzęt Domowy einziges deutſches Ge- 


Detail-Verkauf 
sw. Marein 9/10. f diefer Branche. 


Pornań Berufskittel 


40 fle Haus und Büro, unüber⸗ 

„Zjednoczeni“ ] zmottereien, teoffen in Dualität te s 

1 Bädereien, Generalvertretung 
Grosse Auswahl in ' Jene Stellen [7 
Damen-, Herren -· u. Naiſchereien || Prrygodaki, Hampel | Sta. A 
Militärstoffen. und alle Poznan, Tel. 2124, Tuchtige, judiſche Der 
anderen Berufe Sew. Mielżyńskiego 21, käuferin für Konfektion 
||; x allen Größen || Sämtliche üro-Artikel. Fah vräder und „ 

3 empfiehlt in bester Ausfuhrung ver 
ee ||| . Schubert ||Beübiahrsnenheiten ene [fin einet Rreisftabt gejugt 
fpeziell Schiebetüren. Leinenhaus in Mänteln, Anzügen, Hofen va IX Il baltsanſprüchen u. Alter 

Armaturen und Wöſcheſari. || B jte Auswahl, Ponnaf, Kantaka ca H unter 66% a. d. Seſchſt. 
für Ofen Möbel- p chef billigſte Preiſe dieſer Zeitung. 
beſchlaͤge für moderne Poznan „ RE STEHT SAT 
abel, et ſofort je bt nn: nur wie — waer fajt W iR oit ge 
ag „ ; 
Billigste Dezugsquelte. [|] Stary Rynek 76. || Konfekcja Meska, | toufen. „Kunkel mit Ro yar 
E ga A Rotes Haus Iozuas, Wroclawſka 13. gtawezyn ſofort geſucht. 
ul. Wrockawſta x gegenüb.d.Hauptwaohe || Bitte auf "Hausnummer % a a Idun iagi a 
ten, w. bie. Gehe d. Zeitung. 


BILANZ SUROWY BANKU CURROWNICTWA SF. AKC. 


zł 
Kapitały własne: zł 
a) ZEN FR .. 12.000.000,— 
b) zapasowWw))0ꝰ eec ee: 4.145.000, — 
c) inne rezer w $ 2.515.000, — 900 
d) fundusz amortyzacyjn yy 330.000,— 18.990. 
Wkłady: i 
a) terminowe.......: 3 . 13.884.907, 41 8 
b) a vista ST . 11.140.077,98_| 25.024 
Rachunki bieżące (salda, kredytowe) 
30 %% 026.103, 95 
b) röinych..... reis REEL N 4 370. 334,74 | 10.396. 
Zobowiązania inkasowe one. 1 
Redyskonto weksli: ; 
a) w Krav 2... 20.608.310,54 608. 
b) zagranicą ...... NE LEER NR 2 718.000 — 
Dyskonto akceptöw Banku Akceptacyjnego ur 
Banki Loro: 
ie 98.620,34 140.10 60 
b) zagraniczrnre e 41.492,55 
Banki Nostro: 
a) kraj wem 1.000, — 
b) 8 X 
Kredyty banko we 2.861.196,08 216.6 
2 Kred. zb. dla Prz. Cukr. 10.354.500. 13 
Bank Akceptacyjn yyy ie 738.000, — 116. 
Procenty i prowiztv u . 1.549. 
N Rachunki Oddziałów ...esosessoeso 10-582. 
ii| Różne rachunki cenae doat 1. 
| Zobowiązania z tyt. transakcyj dewizowych na ter- 039.60 0 
min i reportowych ..ssssesesssssoe seonesnaber 1. 
Od bior ey: 
a) krajowi odbiorcy cukru 3.119.827,43 
b) zagran. odbiorcy cukru 286.208,84 
c) odbiorcy towarów: 
1. cukrowWnie sials ead ao 63.733,36 673.20 
2. TOLDN on aid nee ang eg 203.439,20] 3.8. 
Dostawcy: 
a) cukrownie za dostarczony cukier: 
1. na rynek wewnetrzuny .. . .. 4.959.698,38 
2. na rynek eksportowy ...... 644.807,87 834 
b) dostawcy towarów r . __ 230.028,51] 556 4 
| Zyski z lat ubiegtychc gn — — 1.528. 
Suma bilansowa: — 


der firm in Frühgemlſezucht. Park 
baumpflege iſt. Bewerbungen m. Bef 
find zu richten unter 675 an die 


dieſer Zeitung. „ 
Installationsarbeite® 


Gas- und Wasserleitungen 

Neuanlagen u. Reparat 85 
Beste Ausführung! — Solide 

K. Weigert, Poza 
Plac Sapieżyński 2. — 


herb und süß 
per % Gonsch. 
von 21 2,95 an. 
Go!denring 


Stary Rynek 45 
Tel. 3029, 2345 


16 
w POZNAN zone 


marca 1935 r. * 


Wierzyciele 2 tyt. udzielonych gwarancyj s.s..e.se. 
Różni za inkaso 


— 22 ů—y—ͤ— x . 35ũ herren 


Eine Anzeige b tens 80 Wert? 
Annahme täglich bis 11 Uhr deem gg 


CHiffeebriefe werden übernommen und unt 
verweiſung des Offertenſcheines 


S 1. Zuli b.3. 1 
— 


Zimmerwohnun 
in 1. 8. geſucht. he 
iller apa? ir 
e unt. Or an 

die Geſchäftsſt. d. Big. 


meine e Witwe, 
Mitte vierzig, groß, voll- 
ſchlant, vermögend, un- 
abhängig, liebevoller 
Seite. Gefl. Off. u Charakter, ſuche, da es 
669 a. d. Geſchſt. d. Ztg. ihr an Herrenbekannt⸗ 
ſchaft fehlt, einen Lebens- 
Nidchen gefährten. Herren mit 
Mädchen edlem Charakter, in guter 
mit Kochkenntniſſen ſucht Se werden gebeten 
ab ſofort oder ſpäter j| Offert. mit Bild unter 
Stellung. Off. unter 674 | 676 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
4. b Seihk. d. Zeitung . zu ſenden. 


A 
Wegen „ ſuche 
anderweitigen Wirkun 
kreis — Vertrauens 
lung — als 
Adminiſtrator 
auf gr. Betrieb, zum 
Juli mit eigenem 
Nerz Habe 14 Jahre 
razis auf N 
Betrieben. Bin diid.- 
engl., h Polniſch. 
Gute Empfehl. ſtehen 1 m 


und Drucksache" 
Pajiero 


sind zwe cken i 
chend u; preis Ii 


